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Die EreigniKe in Venezuela.
Die von Deutschland und England gegen Venezuela ein»

geleitete bewaffnete Aktion zur Eintreibung der völlig be»
rechtigten Entschädigungsforderungen , welche die beiden
europäischen Großmächte an das verlodderte südamerikanische
Staatswesen gestellt haben , entbehrt offenbar noch immer
des nöthigen Eindrucks auf den störrischen Präsidenten Castro
und seine Regierung . Allerdings thut Castro jetzt so, als ob
er einlenken wollte , dann an den amerikanischen Gesandten
Bower in Caracas ist von der venezolanischen Regierung
das Ersuchen gestellt worden , er möge Deutschland und Eng-
land Vorschlägen, daß die schwebenden Streitigkesten einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung unterbreitet werden . Zu¬
nächst aber erscheint es mehr als zweifelhaft , ob man sich in
Berlin und London auf eine schiedsgerichtliche Regelung des
Streitfalles mit Venezuela einlassen würde , denn die Ent¬
schädigungsforderungen der beiden Mächte an die Castro 'sche
Regierung sind so durchaus berechtigt , daß eine gerichtliche
Entscheidung hierüber höchst überflüssig erscheint . Seit Jah¬
ren sind in Venezuela Deutsche sowohl wie englische Staats¬
angehörige den brutalsten Ausschreitungen ausgesctzt gewe»
sen, man hat viele von ihnen an Leib und Leben bedroht , sie
ins Gefängniß geworfen , sich an ihrem Eigenthum vergriffen,
ihre geschäftlichen Unternehmungen geschädigt , die schließlich
von der deutschen wie von der englischen Regierung erhobe¬
nen Entschädigungsansprüche jedoch sind von dem Gewalt-
Regime Sennor Castro 's nicht einmal selbst nur zu einem
kleinen Thest befriedigt worden , immer und immer wußten
die Machthaber in Caracas die Erfüllung derselben zu ver¬
schleppen. Nun kommt Präsident Castro plötzlich mit dem
Schiedsgerichtsvorschlage , während doch das Recht sowieso
schon sonnenklar auf Seiten der Verbündeten Mächte ist. Es
kann daher eigentlich kaum zweifelhaft sein, daß die Cabi-
nette von Berlin und London eine ablehnende Stellung ge¬
genüber der proponirten schiedsgerichtlichen Regelung rät»
nehmen werden.

Wahrscheinlich meint es aber Castro mit seinem Schieds-
tzerichtsvorschlage überhaupt gar nicht ehrlich , sondern sucht
hiermit vielleicht nur Zeit zu gewinnen , um seine getroffenen
kriegerischen Maßnahmen gegen die Deutschen und Englän¬
der noch zu vervollkommnen und daneben heimlich mst ande¬
ren amerikanischen Staaten wegen einer wenigstens morali¬
schen und diplomatischen Unterstützung Venezuelas zu unter¬
handeln . Bis jetzt nun scheint es nicht , als ob sich andere
südamerikanische Staaten in den Conflikt Venezuelas mit
Deutschland und England einmischen wollten , indessen
kommt es auf diese Länder auch nicht so sehr an , als vielmehr
auf die Haltung der nordamerikanischen Uniom Denn es
ist ohne Weiteres klar , daß der deutsch-englisch-venezolanische

Streitfall sich bedenklich kompliciren würde , falls die Ver¬
einigten Staaten Miene machen sollten , aus chrer bisherigen
reservirten Stellungnahme hierzu herauszutreten und Vene¬
zuela irgendwie zu begünstigen . Glücklicherweise tritt bis¬
lang die Unionsregierung völlig korrekt in der venezolani¬
schen Angelegenheit auf , auch hat man in Washington um so
weniger Anlaß , Deuffchland und England räva mst Un¬
freundlichkeit zu begegnen , als an dorttger leitender amt¬
licher Stelle erneute offizielle Versicherungen der diplomati¬
schen Vertreter Deutschlands und Englands abgegeben wor¬
den sind, daß die beiden Mächte über den Rahmen ihrer dem
Washingtoner auswärtigen Amte bekannten und von chm ge-
billigten Aktton gegen Venezuela nicht hinausgehen würden.
Tie behauptete Verstimmung der Unionsregierung infolge
der Wegnahme der gesammten Flottenmacht Venezuelas
durch die Verbündeten und besonders der Versenkung von
drei venezolanischen Kriegsschiffen ins Meer beruht wohl
nur auf Ausstreuungen seitens der Regierung Casttos.

Die weitere Entwickelung . der deutsch-englischen Aktton
läßt sich natürlich nicht bestimmt Vorhersagen , das Eine je¬
doch kann gewiß schon als feststehend gelten , daß die Deut¬
schen und Engländer keine förntliche militärische Expedition
in das Innere Venezuelas bewerkstelligen werden . Hierzu
würden die für eine Landung verfügbaren Mannschaften des
deuffchen und brittschen Geschwaders vor Venezuela schwerlich
genügen , ein etwaiger deutsch-englischer Vormarsch auf die
Hauptstadt Caracas dürfte in Anbettacht der venezolanischer-
seits gettoffenen westgehenden Vertheidigungsmaßnahmen
zwischen dem Hafen La Guayra und Caracas mindestens nur
unter schweren Opfern möglich sein. Vermuthlich werden
sich daher die Verbündeten auf eine Blokade der Kiiste Vene¬
zuelas beschränken , um Sennor Castto und seine Regierung
doch noch mürbe zu bekommen.

Dar Bombardement non Puerto Cabelfo.
Wie die „Post " berichtet , ist der Wunsch Casttos nach Ver¬

weisung der schwebenden Streitstagen vor ein Schiedsge¬
richt der deutschen und der englischen Regierung durch Ver¬
mittelung des diplomatischen Vertreters der Vereinigten
Staaten mitgetheilt worden . Die Regierung in Washington
hat sich jedoch ihrerseits jeder Andeutung darüber enthalten,
ob sie diese Idee eines Schiedsgerichtes billige oder nicht. Sie
hat ihrem Dertteter in Caracas lediglich erlaubt , die deutsche
und die englische Regierung von der betreffenden Mittheilung
in Kenntniß zu setzen. Die Maßnahmen beider Mächte ge¬
gen Venezuela werden hierdurch jedoch nicht aufgehalten.

Zu dem Bombardement von Puerto Cabel-
l o wird dem „Berl . Lok.-Anz ." aus New -Aork über London
gemeldet : Puerto Cabelly wurde von dem brstischen Kreuzer

„Charybdis " und dem deutschen Kreuzer „Bineta " bombar»
dirt . Am Mittwoch wurde der brstische Dampfer „Topaz"
von den Einwohnern der Stadt überfallen und besetzt, nach¬
dem sie die brittsche Bemannung vertrieben hatten . _Als die
Nachricht hiervon in La Guayra einttaf , dampften die „Cha¬
rybdis " und „Dineta " nach Puerto Cabello ab . Eine ® =
theilung von 50 Marinesoldaten wurde an Land geschickt mit
dem Aufttage , den „Topaz " um jeden Preis zu nehmen . Nach
kurzem Handgemenge wurde der „Topaz " genommen und
die Venezolaner mit aufgepflanztem Bajonnet vom Schiff
vertrieben . Sofort nach der Eroberung des „Topaz " sandte
der Kapitän des „Charybdis " ein Ultimatum an die Behör¬
den der Stadt , worin er diese aufforderte , binnen zwei Stun¬
den Enffchuldigung und Enffchädigung zu leisten . Da nach
Ablauf der Frist keine Antwort an gekommen war , begann
das Bombardement um 5 Uhr Nachmittags . Me Schiffe
zielten auf die eine Strecke von Puerto Cabello erstfernt lie¬
genden Forts . Diese erwiderten das Feuer , ließen aber bald
nach , und stellten nach kurzer Zeit das Feuern ein. Hierauf
wurde auch den Kriegsschiffen Befehl zum Einstellen des
Feuers gegeben . Die „Charybdis " und „Vineta " dampften
sodann außer Schußweste der Forts . Der „Topaz " wurde
unter dem Schutz der beiden Kriegsschiffe gestellt. Die
Stadt Puerto Cabello ist nicht beschädigt und man glaubt,
daß keine Verluste an Menschenleben zu beklagen sind.

Obgleich das Bombardement von Puerto Cabello Miß-
ttauen erweckt, weil es als ein Bruch posittver Versprech-
ungen erscheint und die Beforgniß vorhanden ist, daß wei-
tere Schritte geplant seien , die gegen das Abkommen mst der
amerikanischen Regierung verstoßen würden , beharrt das
Cabinet in Washington auf seinen Entschluß , nicht zu inter-
veniren . Senator Cullom , der Vorsitzende des Cabinets für
auswärttge Angelegenheiten erklärte , ein Angriff auf Vene¬
zuela durch Truppen -Vormarsch auf Caracas würde die Uni¬
on zwingen . Halt zu rufen , weil die Invasion der erste Schritt
zur Besitznahme von Terrstorien sei. — Weiter wird dem „B.
T ." aus New -Aork gemeldet : Me deuffche und englische Ko¬
lonie in Caracas befände sich in vollständiger Panik . An
114 Personen verlangten am Sonntag Morgen den Schutz
des amerikanischen Gesandten . Me amerikanische Gesandt¬
schaft verprovianttrt sich auf alle Fälle . Viele Deutsche wur¬
den in der amerikanischen Gesandtschaft ausgenommen und
das Haus in eine Kaserne umgewcmdelt.

* * *

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
— Caracas , 15. Dezember . (Reuter .) Auf Ersuchen

des holländischen Gesandten , der in Caracas krank darnieder¬
liegt , hat der amerikanische Gesandte B o w e n den Schutz der
Interessen der in Caracas lebenden Holländer übernommen,
— „Vineta " geht nach der Marguerita -Jnsel ab. Das vene»

Weihnachis-Wanderungen durch
Wiesbaden.

XL
Beim Bezüge von Gold- Md Silberwaaren , sowie von Ju¬

welen überhaupt muß der Käufer vorsichtiger zu Werke gehen, als
in mancher Mderen Branche . Denn es kann gerade hierin auch
dem redlichsten Verkäufer — wenn er nicht zugleich Fachmann yt
— Passiren, daß er selbst beim Bezüge von Juwelen getäuscht
worden ist und daß er, ohne es zu wissen oder zu wollen, lernen
Kunden wieder und weiter schädigt. Me Goldarberterkunst und
Juwelierbranche ist eine sehr schwiettge, die von Grund aus er¬
lernt sein will, denn sie verlangt unbedingt die Kenntnisse eines
Fachmannes. Ms ein solcher gilt in den weitesten Kreisen der
Gtadt der Inhaber der Firma Louis Pomy,  Juwelier,
Gold- und Silberarbeiter , Saalgasse 36, am Kochbrurmen, und
iwar mit Recht, denn derselbe ist nicht nur ein gründlicher Fach¬
mann, sondern S e l b st a r b e i t e r in allen Zwergen der
schwierigen Kunst. Me Firma befaßt sich demgemäß mrt der
selbstanfettigung von Juwelen , Gold- und Silbersachen : speziell
w ersteren bezieht sie die losen Steine in Orrginalparthieen d^
vekt von den Schleifern oder anderen besten Ouellen . Erstens
sisllen sich die Preise dadurch billiger und zweitens vermag Re
mrma jeden Stein auf seinen richtigen Werth selbst zu prüfen
Gs ist dies eine Garantie für das kaufende Publikum , die nicht
Swiig betont werden kann und ist die Firma dadurch auch m der
^age, alte Pretiosen zum wahren Werthe zu taxrren und everi-
chell auch zu übernehmen. Me Firrna L o u r s P om Y m
Wiesbaden domizilitt , wie schon oben gesagt, tn der Saat-
8 « f f e 36 . Es ist dies ja eine ganze gute Geschäfts -, aber keine
Attest „fashionable" Gegend, und dieser Umstand hat doch unbe¬
streitbar den Vorzug, daß die Lokalmiethen hier geringer sind als
dort. Dt«S ergiebt wieder in logischer Konsequenz, daß dt« Be-

ttiebskosten gettnger sind, und der rechnende Geschäftsmann wird,
wie in der Regel auch hier , gern diesen Vortheil seinen Kunden in
Gestalt von Preisermäßigungen zu Gute kommen lassen. Herr
Louis Pomy legt einen großes Gewicht auf Neuarbeiten, die jedem
erfüllbaren Wunsche entsprechend, künstlerisch und mit feinstem
Geschmack ausgeführt werden. Erstent sich die Firma schon wäh¬
rend des ganzen Jahres einer lebhaften Frequenz, so steigest sich
diese zum Weihnachtsfeste zu einer so außerordentlichen, daß
möglichst frühzeitiger Bezug  oder möglichst stüh-
zeitige Bestellung  anzufestigender Schmucksachen im
eigensten Interesse des Käufers oder Bestellers nur dringend an-
zurathen ist.

Es kommt bei dem Schuh bekanntlich nicht nur auf die Facon
und das Ledermaterial an , sondern auch auf die Ast und Weise
seiner Herstellung, auf das S y st e m seiner Fabrikation . .Eine
Vestretung der besten Systeme finden wir nun rn dem wohlbe¬
kannten Mainzer Schuhbazar Ph . Schön¬
feld in  Wiesbaden , Markt st raße 11 und
Goldgassei?  und zwar sind diese besten Systeme deut.
scher, Wiener und englischer Provenienz . Das erstere finden wir
durch die allgemein als vorzüglich geltenden Fabstkate im Of»
fenbacher Genre vestreten , das bekanntlich Eleganz und Dauer¬
haftigkeit in sich vereint. Wien zeichnet sich durch die feinen Hand-
genähten  Astikel aus , bekannt seit Jahren durch Eleganz,
Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit . Ganz besonders sei hierbei da¬
rauf hingewiesen, daß diese Wiener Fabrikate leicht und dauer.
Haft sind, denn zu denselben wisid nur das beste Matestal
verwendet. England endlich sendet die nach neue st er Näh¬
art  hergestellten Astikel, nämlich die Mark „Goodyear.
W e l t". Letztere Ast ist eine geistreiche Combinirung der Hand-
und Maschinenarbeit , denn Schuhe dieser Marke sind mit einer
automatisch arbeitenden Maschine imgleichenSystem
hergestellt wie von Hand . Als besondere Vostheile dieser Ast ver-
dient hervorgehoben zu werden, daß sie auch zu dem leichtesten
Schuhwerk zählt, das man kennt. Goodyear - Welt.
Schuhe und' Goodyear - Welt - Stiefel  sind
ferner in Bezug auf Eleganz und Paßform unübertrefflich, auch
verbinden sie die größte Elastizität mit der besten Haltbarkeit.
Der Mainzer Schuhbazar Ph . Schön-
feld in  Wiesbaden , Marktstraße ll und

G o l d g a s s e 17 , gehöst zu den ersten Geschäften dieser Ast,
nicht nur in der Stadt Wiesbaden selbst, sondern auch in der
näheren und weiteren Umgebung derselben und zählt demgemäß
eine große, treue und fast täglich sich vermehrende Kundschaft in
Stadt und Land . Alle Schuhwaaren , gleichviel welcher Prove¬
nienz, sind in der denkbar größten Auswahl vorhanden und zwar
stets in den neuesten Facons und Moden . Me Hauptforce des Ge-
schäfts liegt in Herrenastikeln und wird uns versichert, daß die
genannte Firma hierin die größte Auswahl von
Mustern  vorzulegen im Stande ist. Aber auch in Damen- und
Kinderastikeln steht die Firma an einer ersten Stelle und speziell
in letzteren ist dieselbe von einer so großen Leistungsfähigkeit, daß
sie jede Massenlieferung und Massenbestellung prompt effektuiren
kann. Aus diesem Grunde seien Wohlthäftgkeitsvereine Md
Wohlthätigkeitsanstvlten bei Ankäufen für Kinderstiefel ganz be¬
sonders auf die in Rede stehende Bezugsquelle hingewiesen. Me
Firma pflegt zwar in erster Linie das feinere Genre für Herren
und Damen , aber auch in ttäftigen Arbeiteratikeln hat sie ein be¬
deutendes Lager . Dabei machen wir noch auf die überaus reich¬
haltige Collektton r u s s i s ch e r Gummischuhe aufmerksam,
bekanntlich die besten, die existiren. Zur Estlärung der Bezeich-
nun der Firma als „M a i n z e r Schuhbazar" dienen folgende
interessante 'Notizen : Me Firma wurde anfangs der 80er Jahre
in Mainz durch den jetzigen Inhaber begründet und hatte damals
hier in Wiesbaden in der Goldgasse 17 eine Filiale, Dank ihrer
von Anfang an bethättgten reellen Geschäftsführung und dank der
Vorzüglichkeit und Billigkeit chrer sämmtlichen Waaren nahm
aber das hiesige Geschäft einen solchen Aufschwung, daß die Fi¬
liale nicht mehr genügte, so daß eine Verlegung des Hauptge-
schäfts nach hierher erfolgen mußte. Mit welchen günstigen Resul¬
taten ist bekannt. Auch hier erwies sich die Reichhaltigkeit der

.geschäftlichen goldenen Regel , daß Fleiß , Beharrlichkeit und Re-
ellität zu den erfreulichsten Erfolgen führt. Der Umstand also,
daß das Geschäft schon zwanzig Jahre unter deffelben Leitung
existtst, ist für das derehste Publikum von besonderem Vor-
thell, denn es ist dadurch eine Garantte geboten, daß Jedermann
einen passenden, gut sitzenden Stiefel erhält, ohne daß es eines
lässigen Anprobirens vieler Stiefel bedarf. Dann aber sei noch
darauf aufmerksam gemacht, daß die Bedienung ausschließlich an«
eigenen Leuten besteht, die daher in ihremJntereff « barcrnf bedacht
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zolanische Kriegsschiff „Mircmda " ist entkommen und in
Maracaibo angekommen . Die venezolamsche Regierung
meldet , das Kanonenboot „Panther " gehe nach Maracmbo
ab, um die F o r t s z u z e r st ö r e n . „

* Berlin , 16. Dezember . Wie der „Lok.-Anz . über
London meldet , hielt Präsident Roosevelt gestern Vormittag
mit dem Staatssekretär Hay und Root und den beiden
Vorsitzenden des auswärtigen Comitäs beider Hauser eme
Conferenz über Venezuela ab . Das Resultat derselben fft
noch nicht bekannt . — Aus Washington wird telegraphrtt:
Die Unruhe und die Besorgniß über das Vorgehen der Ver¬
bündeten in Venezuela ist im Wachsen begriffen . Staats¬
sekretär Hay habe die amerikanische Botschaft in Berlm und
London dahin instruirt , der deutschen und britischen Regier¬
ung vo^ ustellen , es sei nicht richtig , anzunehmen , daß dre
Regierung der Vereinigten Staaten zu irgend welcher Aus-
dehnung des internationalenRechts bezüglich einer feindlichen
Blokade ihre Zustimmung geben werde . — Ferner wird aus
Puerto Cabello telegraphirt : Die Granaten von den Kriegs¬
schiffen „Charybdis " und „Vineta " tödteten  beim Vom-
bardement von Puerto Cabello einen Deutschen und zwei
eingeborene Dienstboten drei englische Meilen außerhalb der
Stadt.

Das „B . T ." meldet aus London : Die hiesigen Bureaus
der Caracas - und La Guyra -Eisenbahn -Gesellschaft erhielten
ein Kabel -Telegramm von der La Guyra -Hafengesellschaft.
wonach alle Beamte in Freiheit sind . Die Hafen -Gesellschaft
befürchtet nichts für ihr unter den Kanonen der Kriegsschiffe
liegendes Eigenthum.

Rußland und Oelterreidi. .
Wie offiziös aus Petersburg mitgetheilt wird , trifft

demnächst der russische Minister des Auswärtigen , Gras
Lambsdorff in Wien ein und wird dem Kaiser rzranz ^ osef
seine Aufwartung machen . In Regierungskreisen wird die¬
sem Besuche, der schon an und für sich ein Zechen der loya¬
len und besten Beziehungen Oesterreichs und Rußlands ist,
schon deshalb eine hohe Bedeutung beigemessen, weil Gras
Lambsdorff seine Anwesenheit in Wien auch dĉ u benrchen
dürste , mit den hiesigen maßgebenden Faktoren über ^ - al-
kanvorgänge und über die naffonal hochwichtigen Fragen
der Handelsverträge eine direkte Aussprache herbeizufuhren.

Oie stage in Bittersten
hat sich abermals bedrohlich gestaltet . Anläßlich eines
Streikes zwischen albanesischen Notablen brachen 400 Alba¬
nesen in Prizrend ein und drohten der Bevölkerung , daß ste
ein Blutbad anrichten wjürden . Sie konnten erst durch Mck-
litär aus der Stadt verdrängt werden.

Die Trotzen und die Kleinen.
Einem Telegramm aus Bombay zufolge erschien in den

letzten Tagen des November ein französisches Kriegsschiff nn
Hafen von Maskat , um von dem Sultan die sofortige Be¬
zahlung einer Summe von 22 000 Rupien zu verlangen , wel¬
che letzterer französischen Unterhändlern schuldrg s.m soll.
Der Sultan erhob Einspruch , worauf der Kommandant de-
Kriegsschiffes sofort klar zum Gefecht machen ließ . Efft dann
stellte der Sultan die beanspruchte Summe zur Verfügung.
— „Denn ich bin groß und du bist klein !"

PoIIülche CagesüberRcM.
* Wiesbaden e-n 16. Dezember 1902.

Zülow und der Kaller.
Aus Potsdam geht dem „Berl . Lok.-Anz ." die Nachricht

zu daß der Kaiser in Anerkennung des großen Verdienstes
des Reichskanzlers um das Zustandekommen der Zolltarif-
Vorlage dem Grafen von Bülow die Erhebung m den Fur-
stenstand angeboten hätte , aber schließlich von diesem nerien
Gnadenbeweis Abstand genommen habe , als Graf Bulow
selbst auf die zahlreichen Beweise kaiserlicher Huld hmwies,
die ihm bereits zu Theil geworden wärm . Der Kaffer ver¬
lieh darauf dem Reichskanzler die Kette des Hohmzollern-
Ordens.

Krupp und der V̂orwärts".
Wie der „Berl . Lok.-Anz ." zu berichtm weiß , hat die Fa¬

milie Krupp an die Staatsanwaltschaft das Ersuchen gerich¬
tet das Verfahren gegen den „Vorwärts " wegm Beleidig¬
ung Krupps e i n z u st e l l e n . Für diesm Schritt sei m er¬
ster Linie der Umstand maßgebmd gewesen, daß Frau Krupp
schwer leidmd ist und den Aufregungm des Prozesses keines-
Wegs gewachsen sei. Die Staatsanwaltschaft werde dem Lvm
suchen voraussichtlich Folge leisten.

Durch folgmdes Telegramm wird die obige Meldung be-
stättgt:

* Berlin 16 Dezember . Die Staatsanwalffchast hat
den „Vorwärts " und die „Welt am Montag " offiziell davon
in Kenntniß gesetzt, daß das gegm diese Blätter schwebende
Verfahren wegm Beleidigung des verstorbenen Geheimrathv
Krupp eingestellt worden ist.

Das braunlckweigilcke RegentUhaktsgeletz.
Die „Braunschw . Neuest . Nachr ." veröffentlichen heute

ein am Samstag eingegangenes Handschreiben des Herzogs
von Cumberland an den unlängst im Disciplinarwege ver-
urthettten Landgerichtspräsidenten Dedekind . Nachdem der
Herzog dem Präsidenten für die unmtwegte Aufrechterhalt¬
ung des Rechtes seines Hauses gedankt , wendet er sich scharf
gegm das vor einigen Tagen vom braunschweigiichen
Landtage angenommene Regentschaftsgesetz , welches . dw
Rechtslage verdunkele und gegen das monarchische Prinzip
verstoße . Der Herzog erklärt , an seiner Auffassung vom
November 1884 auch heute noch festzuhalten und verwahrt
sich gegm jede Schmälerung seiner Rechte. _

Deutschland.
* Berlin , 16 . Dezember . Bei dem Festessm , welches die

Große Berliner Stratzmbahn ihrm Angestellten anläßlich
der vollendeten Umwandelung des Bahnnetzes m den elektri-
schm Betrieb gestem Abend gab , hielt Eismbahnmimster
Budde  eine Rede,  in der er unter Bezugnahme aus die
kaiserlichen Ansprachen in Essen, Görlitz und Breslau dre An-
gestellten ermahnte , sich von dem egoistischm Treiben ein-
zelner Gruppen fem zu halten und treu zum Kaffer zu
ftall'LN.

* Berlin , 16. Dezember . Die „Voss. Ztg ." meldet cms
Spandau : Der Kriegsminister ordnete die Niederlegung der
Spandauer Festungswerke als Nothstandsarberten
für mtlassene Arbetter der Mllttärwerkstätten an.

* Stuttgart , 15. Dezember . Der russische Gesandte am
hiesigen Hofe , Fürst C a n t a c u z e n e ist heute stütz an H:rz-
lähmung infolge einer Lungmentzündung im Alter von c>8
Jahren gestorben . Der Verstorbene hatte seinen hiesigen Po-
sten seit 1895 inne und war vorher Gesandter in Washington.

Bus der Umgegend.
b.  Lange«,'chwalbach, 15. Dezember. An Stelle des freiwillig

zurückgetretenen Stadtverordneten Herrn Carl B e st e n b e r-
net wurde bei der vorgenommenen Ersatzwahl Herr Carl
Fuhr  gewählt . Mit großer Freude wurde diese Wahl seitens
der Einwohner der unteren Stadt begrüßt . Als umsichtiger, weit¬
blickender Geschäftsmann, der seinen eigenen Betmeb m muster¬
hafter Weise versteht, wird er auch als neues Mitglied der Ge¬
meindeverwaltung die Interessen unserer Stadt in jeder Wese zu
wahren wissen. Er würde sich in erster Linie sehr verdient ma¬
chen wenn er dazu beitrüge, einem schon oft belprochenen llebel-
stand Abhülfe zu schassen, und dieses wäre, die Aufräumungs-
arbeiten bei dem an den Kirchhof angrenzenden Holzlagerungs¬
platz zur Sprache zu bringen . Damit bliebe den Kirchhofsbe-
suchern dieser unangenehme Anblick, welcher an ein abgebrochenes
Zigeunerlager erinnett , erspart . - Am 19. ds. feiert unser cvang.
Geistlicher Herr Decan Gieße sein blljähnges Dienstjubi-

~ -*r Vorfeier findet am 13., Abends 8 Uhr ein Fackelzu,
statt, wvoer sich sämmtliche hiesige Verewe bethelligen. Axx <*.
Kirchenchor und der Mannergesangverein wollen durch Lwde»
Vorträge diese Feier verschönern Helsen, und am 19., Vormu agS
11 Uhr wird in der unteren Küche Festgotlesstenst avgehalten.
Wir wünschen dem Jubilar , daß er noch recht lange semer Fa.
milie und Gemeinde in steter Gesundheit erhalten bleiben möge.

* Kostheim, 15. Dezember. Ein schrecklicherU n g l n ck6-
fall  ereignete sich Ende der vorigen Woche dadurch, daß einem
hiesigen Einwohner sein kaum 1 Jahre altes Kind »er-
brannte.  Die Frau holte im Hose einen Eimer Wasser und
ließ ihre drei Kinder beisammen. Als sie dce Treppe heraus kmn
sah sie zu ihrem Entsetzen das eine Kmd in Hellen Flammen. Sie
rck das Kmd aus seinem Stuhle , in dem es gesessen hatte , her¬
aus und löschte die Flammen . Das Kind war am hmtermThell
des Körpers aber so verbrannt , daß es nach zwei Stunden
st a r b. Auf die Hilferufe der Frau eilte der Zimmermann Pe¬
ter Groß herbei und so wurde ein weiteres Unglück verhütet . Wie
sich das Unglück zugetragen hat , konnte nicht ssstgestelst werden.
Am Sonntag fand eine gerichtliche Untersuchung durch die Staats-
anwaltschaft Mainz und die Herren Kreisarzt Tr . Baiser und

a. Lorch, 15. Dezember. Die Leiche des durch Selbstmord
geendeten Winzers Peter M e Y c r , über deren Auffindung wir
in der letzten Nummer berichteten, ist gestern Nachmittag5 2%
Uhr durch die Kgl. Staatsanwaltschaft  Wies-
baden besichtigt worden. , , , „

* Caub , 15. Dezember. Das R h e i n e i s kam unterhalb
Caub in Bewegung, sitzt aber von Oberwesel bis an die Loreley
noch fest. Das Moseleis hat sich gestern Abend bei Hatzenport
in Bewegung gesetzt. Sieg und Lahn sind noch zugestoren. ^ n
Köln ist man dabei, die Landstöße der Schiffbrücke auf beiden
Ufern wegzuschaffen, weil man starken Eisgang durch die Neben-
slüsse fürchtet. Bei Köln steigt der Rhem etwas , ebenso bei Maim-

- heim und Mainz . Bei Caub ist das Stauwasser von gestern aus
} heute von 3,40 m. auf 3 m gefallen. ,, 3 f  .
7 * Oberlahnstein , 15. Dezember. Infolge Stauwassers setzte sich

am Samstag Nachmittag das Eis auf der Lahn in Bewegung:
hierbei brach der 11jährige Sohn des verstorbenen Wagenmei.
ster Gg . Baus  ein und e r t r a n k vor den Augen seiner
Schulkameraden, die sich noch rechtzeüig retten konnten.

--- Frankfurt a. M ., 16. Dezember. Dr . Josef Stern
von der „Frankfurter Zeitung " ist heute früh 4 Uhr an den Fol-
gen eines am Samstag erlittenen Schlaganfalls g e st o r b e n.

c? Villmar , 15. Dezember. Gestern Abend ¥28  Uhr fand ui
dem hiesigen Lokale zum „Nassauer Hof" eine V e r s a m m-
l u n g des Volks Vereins für das katholische Deutschland statt.
Der Geistl. Rath Herr I b a ch von hier erösfnete sie, hieß me
Erschienenen alle willkommen und ertheilte als erstem Redner
Herrn Redakteur Herkenrath  das Wort . Redner erklär,
te m fast Istündigem und sehr lehrreichen Vottrage den Ver,am-
melten, Zweck, -Bottheil und Organisation des Volksoerems . An
der Hand von treffenden Beispielen zeigte er, wie gut es sei, Mit¬
glied genannten Verems zu sein. Er erkürte Weiler, datz es der
Verein sich zur Pftcht gemacht habe, nicht einseitige Interessen zu
vertreten , sondern allen Ständen gerecht zu werden. Redner fo^
derte die Anwesenden auf , dem Vereine treu zu bleiben und schloß
mit dem Wunsche, daß die Mitgliederzahl sich noch recht erhebllch
mehren möge. Seme fand ungeteilten Beifnll , mancher
Zuhörer ist nun glücklicherweise von seinen falschen Vorstellungen,
die er gegenüber dem Vereine hegte, besteck worden. A-sdann'
hielt Herr Geistl. Rath Ibach dahier noch einen kleinen Vortrag
über Entstehung und Zweck des Jesuitenordens , der ebenso be»
rechtigten und lebhaften Beifall fand. Redner schloß seinen Vor.
trag mit dem Wunsche, es möge genannten Ordensmannern recht
bald möglich gemacht werden, ihre heilsame Thätigkeit znm Wohl
und Nutzen des Vaterlandes entfalten zu können. — Bei der
V r e h z ä h l u n g am 1. Dezember wurde m hiesiger Ge.
meinde nachstehendes Resultat erzielt: viehbesitzende Haushaltun.
gen 222 : Pferde 66; Rindvieh 675: Schafe 181;, Schweine 588
- Kommendes Jahr wird die hiesige Gemeind eiagd
fällig . Sie umfaßt einen Flächengeholt von ca. 6350 Morgen,
wovon 2000 Morgen in Wald bestehen. Der seitherige Pachtpreis
mit 1100 JL  ist bis jetzt schon überboten worden, um die ^ agd
freihändig zu erhalten. Laut Beschluß der Gemeindevertretung
soll die Jagd z. Z . einer öffentlichen Verpachtung ansgesetzt wer.

— Der hiesige Kirchenvorstand hat in seiner gestrigen 'Sitz¬
ung den Beschluß gefaßt, den Z i n s f u ß der cmsgeliehenen
Kapitalien aus dem Kirchensonds von 5 Prozent auf V 2 # ro *-
zu ermäßigen,  vorausgesetzt , daß die 3 'nsen spätestens
14 Tage nach dem Veffalltag entrichtet worden sind. Dieser Be-

I schluß soll am 1. Januar 1903 in Kraft treten.

sind, daß jeder Kunde znstreden und gut bedient den Laden

Das "gegenwärttge Kapitel müssen wir mit einer Frage ein-
leiten Dieselbe lautet : „Welchen Vottheil bietet dem Emzelnm
der Bezug von S t 0 f f e n f ü r H e r r e n- u n d K n a-
b e n -*93 e f l e i d u n g?" Antwott : Wenn der Schneider
einen Anzug fertigt und dazu den Stoff liefert, so wird der
Kunde für den letzteren stets ein Paar Mark Nichr zu zahlen
haben, da der Schneider meistenthe' ls seine Stoffe nicht drrektt
vom Produzenten bezieht, oder, wenn Res doch der Fall , bei Ent-
nähme von kleineren Maßen natürlich einen Aufsch ag zahlen
muß.Auch ist er bei einem bcschräntteren Absatzgebiet nicht im
Stande , eine gleich große Auswahl wie eine Tnchhandlung zu
bieten. Diese Thatsachen veranlassen uns , aus das seit ein-
u n d z w a n z i g Jahren bestehende Geschäft .y. «komm
i,. Wiesbaden  große Bucg,tta, ;e 4, Hinznweisen, wel-
ches auf streug reeller Grundlage errichtet und dlsyer mit gle^
chen Pffnzipien gesühtt worden ist. Bei dem eben über den Be¬
zug von Kleidefftoffen Gesagten hatten wir nalurlich nur ^ die
Belleidung für Erwachsene im Aug-e, denn bei Knabenanzugen
kommen in der Regel wegen des bedeutend geringeren Stchfver-
brauches die Vottheile nicht sonderlich zur Geltung. Der Bezug
der für die Belleidung von Erwachsenen erforderlichen Tuche
von der genannten Wiesbadener Firma gestalte! sich also zu einer
Quelle der Ersparniß , deren Ergiebigkeit, besonders der d au-
ernder Benutzung  eine ganz erhebliche ist. . Des Fer-
neren vermag aber auch die Firma ihren Kunden eine durchaus
solide, tadellose Waare selbst in den billigeren Preislagen zu
bietm , sie verfolgt das Pttnzip „gut und preiswurdig . Und daß
die Firma so und nicht anders liefert, verdankt sie dem Umstande,
daß sie in Folge ihres jahrzehntelangen Bestehens und ihrer be¬
deutenden Umsätze von den Fabriken Bevorzugungen und Bor-
rechte beanspruchen kann, die sie wieder ihren eigenen Kunden
in Gestalt von Preisermäßigungen zu Gute kommen läßt . Durch
fest abgeschlossene und höchst günstige Lieferungsverträge mit den
ersten Fabrikationshäusern des In - und Auslandes hat sich also
dir Firma I . Stamm in Wiesbaden  selbst Bezugs,
guellen eröffnet und gesichert, deren oben angedeutete Vortheile
die ausgebreitetste Kundschaft deffclben genießt. - Gleiche oder
ähnliche Verhältnisse walten bei den übttgen Artikeln, welche die

genannte Firma pflegt, ebenfalls ob. Mr nennen zunächst die
Bielefelder, Schlesischen und Hausmacher Lemen und Halbleinen,
die Tisch- und Handtuch-Gebilde, die Servietten , Bettdrelle,
Decken etc. Die Firma fühtt in allen diesen Stoffen ein reichhal-
tiges Lager aller Atten , jedoch, wie schon oben angedeutet, unter
vollkommenem Ausschluß jeder geringwetthigen Waare , so daß
sie in der Lage ist, nicht nur jedem Quantitäts -Verlangen genü¬
gen, sondern auch dasselbe sofort  effectuiren zu können. -
Die Mannigfaltigkeit des Hauses I - Stamm  zeigt sich wei.
ter in den zahlreichen Neuheiten in Tamen -Kleiderstoffen reder
Att Dass elbe trägt hierin den Ansordernngen der kleinen Des¬
potin „Damen -Mode " sorgfälügst Rechnung und bringt demge¬
mäß von Saison zu Saison die reizendsten Neuheiten^ Wir
nennen weiter bunte Baumwollenzeuge in den Elsässer
Fabrikaten , die bekanntlich als die bewättesten ihrer Art gelten,
bann ein reich sortirtes Lager in Gardinen und Rouleauxstoffen.
Dank dieser großen Leistungsfähigkeit in den genannten Artikeln
vermag die Firma die Lieferung von Ausstat-
t u n g e n für Hotels , Pensionen, Bräute in jedem Umfange
und in größter Schnelligkeit zu erledigen. - Außer ihrer Bedeut,
ung als Platzgeschäst hat die Firma I . St a mm in Wies-
baden  auch ein ausgedehntes Reffegeschaft, dessen Wirkungs-
kreis sich auf Nassau, Hessen, Pfalz , Bayern und übrige Thmle
Deutschlands efftreckt. Ein Hauptspezialzweig des Hanfes stnd die
so allgeniein beliebten B l e Y l e's K n a b e n - A n z u -
g e deren bekannte Eigenschasten punkto Hygiene, Dauerhaftig¬
keit', prakttsche Tragform in einer mehr denn fünfzehnjährigen
Praxis tausendfach erprobt worden sind. Dieselben sind in den
gangbafften Größen , Facons und Farben stets am Lager und
empfehlen wir die Lectüre der reichhaltigen illustritten Cataloge,
welche die Firma auf Verlangen nach überall hin gratis und
franco versendet.

Eine der ältesten und größten Geschäftsfirmen in der Möbel-
und der damit verknüpften Teppich- und Dekorationsbranche im
Bereiche der Stadt Wiesbaden , ja vielleicht des ganzen Rhem-
gaues und Taunusgebietes ist wohl das Etablissement G u st a v
Schupp N a ch f 0 l g e r , Inhaber AUred Sigle,
TannuSsttaße 39, dessen Gründung bis auf das Jahr 1871 zurück-
reicht. Die Geschäfts- und Lager-Lokalitäten umfassen mehrere

Stockwerke des großen Gebäudes und die von außen durch die
eleganten Schaufenster sichtbaren Jnnen -Dekorationen lasten
schon einen Schluß auf die eommerffelle und ir.buftxieUe Bedeut-
intg des Hauses in den genannten Branchen ziehen. Dieser
erste äußerliche Eindruck wird natür .ick beim Betteten und bei
der Besichtigung des Etablissement« m seiner ganzen Ausdehnung
wesentlich vertieft, denn Alles , bis aus das Kleinste, öcigt ^
ordnende, kunst- und sachvefftändige Hand des in der Branche er.
fahrenen ' Fachmannes . Ter ganze Zauber der modernen Deko-
rationskiinst durchweht diese Räume , Anmuth athmend und ^Be-
haglichkeit spendetnd jedem Beschauer', gkeichviel ob er zu lenen
Glücklichen zählt, die sich ein solches Heim schaffen können oder
nicht — Das eigentliche Genre der Kunstmöbel ist, als nicht zur
Tendenz der Firnra gehör:g, weniger vertteten , dagegen fuhrt
dieselbe alle Arten vo.n Gebrauchs - und Äuxusmobeln sur Re
bürgerlichen sowie Kr die hohen und höchsten Kreise,, ferner für
Hotels , Restaurants , Villen , Chalets , Anstalten etc. Hierin d. h-
in der Uebernahme ganzer Einrichtungen , ist das in Rede stehen-
de Etablissement von oauz besonderer Neistungsfähigkeit, sei es
nach eigenen, sei es riach gegebenen Entwürfen , da ihr hierbei
jahrzehntelange Effahrungen zur Seite stehen. Alle gering-
werthfgen Fabrikate sind von vornehercin und gänzlich ausge¬
schlossen. Die Firma hält vielmehr darauf , daß , da alle von ihr
gefühtten und gelieferten Sachen dem täglichen Gebrauche aus
viele Jahre hinaus bmen sollen, diese in jeder Weise solid und
reell ausgeKhrt sind. Von Einrichtungen , complet zum Beziehen,
nennen wir Schlafzimmer Eßzimmer Herrenzimmer , Salons,
Wohnzimmer usw. Complete Musterzimmer dieser Att in emsa-
cher oder feinerer Ausstattung befinden sich im ersten Stock. -
Die Firma hat stxner ein eigechs Atelier für! Polster-
M! ö b e l und Dekorationen  in welchen Zweigen
ihr ausgezeichnete Fachkräfte zur Verfügung stehen. Ein großes
Lager von T e p p i ch- e n aller Atten und Größen , abgepaßr
und vom Stück vom einfachsten Holländer an bis zum feinsten
Smyrna , ferner Portieren , Tischdecken, Bettvorlagen und Läu-
ferstoffe in jeder Att und Preislage werden sowohl die einfacheren
wie die weitgehendsten Ansprüche befriedigen und endlich stl
nvch auf die reiche Auswahl von Gardinen hingewiesen, vom gff
wöhnlichen Tüll bis zu den hochfeinstenLacet- und Guipure -Rv
deaux. Schließlich /sei stoch erwähnt , daß das Etablissement Ko-
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* Wiesbaden,  15 , Dezember

Sdiaufeitffei>Sfii<i!en.
Kaum zwei Wochen noch bis Weihnachten. Man merkt es/

Nicht allein am Wetter . Mehr noch an dem Gewand , das Wies¬
baden angelegt hat. Die Schaufenster, welche überall Leben und
Treiben, Gröhe und Bedeutung, Geist und Geschmack der Stadt
widerspiegeln, mit Recht wohl vergleichen wir sie mit einem Klei,
de, dem Schmuck und der Hülle des Körpers , materiell und ideel
zugleich. Wie der Mensch zu einem Festtag sich sonntäglich kleidet,
so hat unser Ort sich in den großen Spiegelscheiben ebenso wie
hinter den kleinen Fensterrauten sorgsam geputzt, in der
leichtbegreiflichstenEitelkeit, zu gefallen, begehrenswerth zu er-
scheinen, ganz ähnlich uns schwachen Erdenkrndern in glücklichen
Stunden . Ueppiger und reicher gehts zu wie auf Hof. und Mas.
kenbällen, Smaragde , Brillanten , Perlen stilvoll gefaßt. Seide
und Sammt , duftige Spitzen armlange Handschuhe, Möbel und
Salons im Secessionssül, rauschende Schleppen, luftige Fächer,
reizende Schuhe, weiß und schwarz in Lack- und Glacee . Alles
da. Wer Terpsichore der leichtgeschürzten Muse des Tanzes nicht
dienen mag, wem das Herz — was sämmtliche Hausfrauen be.
hcmpten — in den Magen gerutscht ist, der findet feste und flüs¬
sige Stärkung , appetttlich zugerichtete Torten und Kuchen weiß
mit Zucker bestreut; Schweinsköpfe, glatt rasirt wie ein Schau,
spieler, sttecken die Schnute lieblich entgegen, Anchovis und Neun¬
augen blinzeln harmlos -trübselig in schmutziger Salzlake , künst¬
lerisch-fettig garnirte Aufschnitt- und Mäjonnaisenschüsseln sorgen
für Abwechselung. Neben den Delikatessen feurig brennende
Schnäpse und roth, grün , gelb glühende Liköre, schäumender Sekt
und perlender Johannisberger , mild-rother Aßmannshäuser und
herb-grüner Rüdesheimer . Bekränzt mit Guirlanden , Trauben
und Moos , winken sie in elektrischemGlanze : Kommt und nch-
met, alles könnt' ihr haben für ein paar lumpige blaue oder graue
Papierscheine, Gold und Silber macht's meistens schon. Wer 's
übrig hat, mag kostbare Roben und feingeschliffene Edelsteine,
Sekt mit grünen Kapseln, grobkörnigen Kaviar , durchsichtig grau,
kaufen und schenken. Mehr als sich freuen und glücklich sein kön¬
nen auch sie nicht am heiligen Abend. Ein Nickel-, ein Kupferstück
Md ein zufriedener Sinn verbreitet oft mehr Freude und Selig¬
keit, als es dem ärgsten Prasser und geldschwersten Protz mit sei.
nen Banknoten möAich ist. Bei dem Hochstand unserer Industrie,
bei der Großartigkeit und Sparsamkeit der Maschinen läßt sich
für ein paar Groschen, für wenige Pfennige schon etwas Hüb¬
sches besorgen. Zierliche Nippes , Puppen , Wägelchen und Pferde,
Tücher, Jacken und Hüte sehen wir da zu erstaunlich billigenPrei-
sen ausgezeichnet. Lusttg tanzt der Hampelmann , boshaft grinst
der Hanswurst , schauerlich droht das Stehaufmännchen , kläglich
mäht das wollige Schäfleiu. Für die Kleinsten ist cs, ihren schaf-
fens- und lernbegierigen Instinkt zu befriedigen. Werden sie
älter, dann verlangt ihr Thätigkeitstrieb schwerere und ernstere
Arbeit. Von Blechsäbel und Erbsenkanone gehts bis zum leichten
Rappier u. echten, rechten Tesching, vom kreisenden Eisenbahnzug
und dem humpelnden Bären bis zur surrenden Dantpfmaschtne
Md Elektrisirapparat , von der kleinen Laterna magica bis zur
photographischenLinse. Viele freilich sind nicht zu Technikern und
Ingenieuren geboren — Gott sei dank, bei der üeberfüllung —,
ihr Geist verlangt andere Nahrung , ob jünger oder älter, lieber
lehrhaften und unterhaltenden Werken sinnen und grübeln sie und
verstohlen achten die Estern beim gemeinsamen Spaziergang , was
ihre ernsten Lieblinge am eifrigsten begucken. Ein Göthe, ein Schil¬
ler für 5, 6 A,  ein Vierbändiger Reuter für Mitglieder und
FreMde des „plattdütschen Klubs" neuerdings für 10 A,  eine
große Kunstgeschichte und eine prächtige Thier - und Pflanzen¬
kunde zu je 3 A  als Prämie vom Generalanzeiger . Wer hätte
das geglaubt, als für ein einziges Buch noch kostbare Rittergüter
eingelöst wurden! Die Zeiten ändern sich, -es wird Weihnachten
1902 und Neujahr 1903, nicht mehr lange dauests ; hoffendlich
aber wandeln sie sich zu ihrem Vortheil ! H. R.

' z. Die Beerdigung des verstorbenen Schulinspektors Herrn
Rinkel  fand gestern Nachmittag vom „Sterbehause Emser-
sttaße 2 aus statt. An derselben nahmen sämmtliche städtischen
Lehrer in corpore theil, außerdem viele Mitglieder unseres Baagst
sttats und der Stadtverordneten , an deren Spitze Herr Oberbn-
germeister Tr . von J b e l l, sowie Bürgermeister H e ß und
Stadtverordnetenvorsteher Geh. Sanitätsrath Dr . Pagen»

stechen  Wir bemerkten ferner die Vertreter der einzelnen
Religionsgemeinschaften, e-np Deputation von Lehrer aus Düs-
seldorf, wo der Verstorbene zehn Jahre segensreich gewirkt,
Md Vertreter aus Güttingen , wo Herr Rinkel studirt hatte. Die
eigentliche Trauerfeier fand in der Leichenhalle statt. Diesstbe
wurde durch den Lehrer gesM gv er ein Mter Leitung des Herrn ^ a-
ger mit dem Vortrag des Chorals : „Jesus meine Zuversicht"
eingelestet. Die Trauerrede hielt Herr Pfarrer Veesenmeyer, in¬
dem er derselben den Text Ebräer 4, 9 zu Grunde legte: „Darum
ist noch eine Ruhe vorhanden der» Volke Gottes . Denn wer zu
seiner Ruhe gekommen ist, der ruhet auch von seinen Werken
gleichwie Gott von seinen." In ttes ergreifenden, zu Herzen
gehenden Worten gab der Geistliche ein Bild von dem arbeitsfreu,
digen Md arbeitsreichen Leben des Verstorbenen. Es sei ein
Mann mit Rinkel dahingegangen, dessen ganzes Leben nur ein
Schaffen zum Wohle anderer gewesen sei. Noch am Morgen seines
Todtestages habe er in gewissenhasterWeise semenDienst versehen
und am Abend sei n  dann plötzlich unerwartet verschieden. Es
kann über Nacht leicht anders werden Der Verstorbene hatte,
gehofft noch einen füllen Lebensabend vor sich zu haben, aber es
sei anders bestimmt gewesen. Sein Leben hätte er ganz seiner Fa°
mllie resp. seiner Schwester gewidmet, immer um das Wohl dersel¬
ben besorgt. In seinen verschiedenen Stellungen habe Rinkel sich
stets die Achtung und die Liebe der 'hm Unterstellten erworben,
er sei ein wahrer Freund unserer Volkchchule und der Jugend ge¬
wesen. Mit chm sei ein feinfühliger Charakter dahingegangen,
der stets bestrebt gewesen sei, das Interesse seiner Lehrer hochzu-
halten.Daß in letzterZeit PersönlicheConflikteeingetreten seien, hätte
bei dem Verstorbenen schmerzlich gewirkt. „Seine Verdienste und
seine Werke bleiben bestehen, möge der Mann , der zu seinem Nach¬
folger besümmt ist, dieselben in seinem Sinne weiterführen" schloß
Herr Pfarrer Veesenmeyer seine % stündige Rede. Herr Oberbür¬
germeister Dr - v- Jbell legte namens des Magistrats und der
Schuldeputation eine prächtige Kranzspende am Sarge nieder.
Der Magistrat verliert in dem Verstorbenen einen gewissenhaften
Mitarbeiter und pflichttreuen liebenswürdigen Collegen. Seinem
Wirken in unserem städt. Gemeindewesen werde auch die Hochach¬
tung über das Grab hinaus folgen. Der Lehrergesangverein sang
hierauf noch: „Aufersteh'n ja aufersteh'n wirst Du ". Damit war
die Trauerfeier beendet. Auf dem neuen Friedhofe segnete Herr
Pfarrer Veesenmeyer die Leiche ein. Namens des Lchrervereins
legte der Vorsitzende desselben, Herr Lehrer Peters  mit
Worten der Anerkennung für den Verstorbenen einen Kranz nie¬
der, desgleichen Herr Lehrer Berninger namens des katholischen
Lehrervereins.

z Lehrer H. Eisenkopf st Gestern Vormittag starb nach langem
schweren Leiden Herr Lehrer Eisenkopf. Der Verstorbene war fest
26 Jahren in städüschen Diensten Md zuletzt Lehrer an der Schule
auf dem Schulberg . In früherer Zeit war er an der Vorschule der
Oberealschule angestellt. Mit Eisenkops ist ein liebenswürdiger
Mensch dahingegangen, der sich stets der größten Liebe und An¬
hänglichkeit seinerSchüler erfreute. Die Leiche wird nachOffenbach
zur Feuerbestattung gebracht.

z Schulinspektor Müller . Tie Wahl des Herrn Rektors
Müller zum städtischen Schulinspektor hat die Bestätigung der
königlichen Regierung gefunden. Herr Schulinspektor Müller wird
mit dem 1. Januar sein neues Amt übernehmen.

* Königliche Schauspiele. Ms Weihnachts-Kinder-Vorstellung
kommt in diesem Jahre auf vielfachen Wunsch „Knecht Ruprecht"
und zwar am Sonntag , den 21. d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr zur
Aufführung. Die Vorstellung findet — um auch den Minderbemit.
testen die Möglichkeit zu geben, ihren Kleinen eine Weihnachts-
freude zu machen — ausnahmsweise bei einfachen Preisen statt.
Außerdem hat jeder Erwachsene das Recht, ein Kind frei mit auf
seinen Platz zu nehmen, oder für 2 Kinder eine Katte zu lösen.
Der Billetverkauf findet bereits Freitag , den 19. und Samstag,
20. von 10—1 Uhr — und zwar ohne Erhebung der sonst üblichen
Vorverkaufsgebühr — ferner an dem Vorstellungstage von 10—1
Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung an der Billet-
kasse in der Theater -Kolonnade statt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : F . Ad. Müller
Söhne , F . u. A. Müller hier. Di « Prokura des Wilhelm Grei-
ner ist erloschen Dem Adolf Mbin Müller in Wiesbaden ist Pro-
kura ertheilt.

* Westlicher Bezirksderein . Der Vorstand hat in sei-
ner Sitzung beschlossen, dahin zu wirken , daß die Stadt ge»
stattet , daß die unter den Eichen errichtete Eisbahn unent¬
geltlich  benutzt werden kann . Es dürste dies sehr zu
wünsen sein. (Die unentgeltliche Benutzung ist inzwischen,
wie gestern gemeldet , gestattet worden . D . Red .) Weiter
will der Vorstand bei dem Magistrat vorstellig werden , daß
das Trottoir bei der Verbresterung der Emserstraße statt
gepflastert asphalstrt wird . — Da am Bahnhof , wenn die
Wagen der drei Linien grün , gelb und blau hintereinander
halten , Abends kaum die Farben unterschieden werden kön¬
nen , wenn man nicht dicht bei den Wagen steht und dadurch
mancher Wagen verfehlt wird , weil die Laternen hinten cm

tenvoranschlägesowie künstlerisch ausgeführte Skizzen und Zeich-
mngen auf Wunsch jederzeit bereitwilligst und gratis ausfuhtt.

Der Weihnachts-Feuilletomst ist doch em geplagter Rstnsch.
Leber alles , was er sieht, soll er- schrerben, auch wenn er mcht
veiß, was er schreiben soll. Und dabei darf er letzteres gar mch
nal eingestehen. „Schöner Zeitungsschreiber das wurde der Le¬
er ausrufen und darin hat er Recht, aber manchmal nutzt alles
Nrübeln nichts, besonders wenn es Gegenstände betrafst, die, bei
üler Rothweudigkeit, aller Nützlichkeit, doch ihres , spröden Cha-
□öfters halber beim besten Willen sich nicht m erne F -mlleton-
silcmderei hineinzwängen lassen. Da komme ich z. B . m a i
>em Wiesbadener wohlbekannte Geschäft des Herrn Karl
Wittich , Michelsberg  7 , Ecke Geme-ndebadgatz-
chen, einem bekanntlich besttenommitten Spezialhause für' Korb-
«unen , Bürstenwaaren , Holzwaaren , Toilette - und Reffeast'keln.
Da betrachte ich nun diese hunderte, diese tausende von Sachen
md Sächelchen und je länger ich dieselbe ansehe, desto bunter
ivird's vor meinen Blicken. Man muß sich aber zu helfen wissen,
der wetthe Leser darf bei Leibe nichts davon merken, daß das
Können eines Preßmenschen an Wäscheklammenr und > ’
len scheitest, und so greife ich, um meine loumml'sttschen Bloßen zu
decken, verzweiflungsvoll zu dem letzten Rettungsmtttel und
dichte. Verzeihe mir, lieber Leser! Also:

Meder steht als Zauderer
Da der Weihnachtsplanderer,
Denn der Lest will erfahren , ...
Was an Korb -, Holz- , Bürstenwaaren
Zu willkomm'nen Weihnachtsgaben
Gut und billig ist zu haben.
Da die Prosa mir versagt
Hob' mit Versen ich's gewagt
Und ich lad' den Leser ein,
Mir geucigtrS Ohr z» leitz'u.

Folg' mir also, darum bitt ' ich,
Jn 's Geschäft von Carl Wittich»
Michelsberg in Nummer sieben,
Wo ich lange bin geblieben,
Um Dir treulich zu erzählen,
Was Du alles Dir kannst wählen:
Nirgends findest Du wohl besser
Küferwaaren , Butterfässer,
Pflanzenkübel, Zuber , Brenken,
Wie geeignet zu Geschenken.
Korb- und Stühleflechterei,
Auswahl groß und vielerlei.
Kinderstühle, Blumentische, ,
Für gemachte und für stische.
Notenständer, Kinderwagen
Bei gestngen Preis -Anlagen,
Puppenwagen , nett und netter,
Schneide-, Hack- und Kuchenbretter.
Körbe, fast unzählig schier
Für die Reise und Papier,
Me für Wäsche, Markt und Wand,
Post , Holz und Blumenstand.
Bürsten , Fensterleder, Schwämme,
Bütten , Wäscheleinen, Kämme,
Alle Wüscherei-Astikcl
Billig , für nur wenig Nickel,
Holz für Brand -Bemalerei,
Sachen für die Reiserei.
Doch — ich fürchte Langeweile
Darum ich zum Schluß jetzt eile,
Und so laß Dir offen sagen:
„Willst Du zu den Weihnachtstagen
Wählen nützliche Geschenke,
DannanKarlWittich docke.

dem Wagen befestigt sind , so sollen Schstüe gethan werden,
daß die Erkennung der Wagen besser sichtbar gemacht wird.
Praktisch wäre es , wenn an den Wagen oben in der Mitte
eine Glaskugel mit der betr . Farbe angebracht würde , wie
dies z. B . bei der Dresdener Bahn der Fall ist. Bei dieser
Gelegenhest wollen wir nicht versäumen , darauf aufmerksam
zu machen , daß die Direktion der Sstaßenbcchn Leute an¬
nimmt , die an einzelnen Sonn - und Feiertagen oder wenn
sonst starker Verkehr ist, aushilfsweise eingestellt
werden . Da die Verwaltung für derarttge Leute ganz an¬
gemessenen Lohn zahlt , so wäre hier für Manchen ein guter
Nebenverdienst  zu erzielen . Anmeldungen müssen
bei der Direkston geschehen. Die Wastehalle an der Emser-
und Weißenburgstraße ist jetzt endlich genehmigt und hoffen
wir , daß die Errichtung bald folgt . — Der Westliche Bezirks¬
verein zählt jetzt über 700 Mstglieder , es erfolgen fortwäh¬
rend neue Meldungen.

* Residenztheater . Morgen Mittwoch findst nochmals eine
Vorstellung des reizenden Kindermärchens „Dornröschen" statt
und zwar zu bedeutend ermäßigten Preisen . Dem Abend gehöst
„Mt -Heidelberg", das noch nichts von seiner geradezu erstaun¬
lichen Anzichungskrast eingebüßt hat. In Vorbereitung befindet
sich das Zug - und Kassenstück des Berliner Residenztheaters
„Seine Kammerzofe", das am Samstag und Sonntag in Scene
gehen wird, und zu den lnsttgsten Erzeugnissen der französischen
Schwanklitteratur gehöst.

* Großfeuer im „Römersaal ". Heute Vormittag 11% Ahr
ertönten die Sturmglocken». Der in der Dotzheimerstraße Nr . 15
gelegene „R ö m e r s a a I" stand in Flammen. Die Ent-
stchung des Feuers ist darauf zurückzuführen, daß ein Petroleum-
motor der benachbasten mechanischen Fahrradwerfftatt von
M e n ch e, Dotzheimerstraße Nr . 17, explodiste. Der Motor
stand in einem Bretterschuppen , welcher sofost in Flammen ge-
rieth. Das Feuer übertrug sich dadurch auf dm Dachstuhl des
Römersaals und gstff rapid um sich, da es sehr re'-chliche Nahr¬
ung auf dem mst Strohsäcken angefüllten Dachboden fand. Ms
die Feuerwehr eintraf , hatte sich der Brand über den ganzen
Dachstnhl des Römersaals verbreitet . Es wurden 5 Schlauchlinien
gelegt und zwar von allen umliegenden Straßen aus . Sofost
nach Meldung des Feuers erschien eine Abtheilung unserer 80er,
um die Brandstätte abzusperren . In unmittelbarer Nähe der
brennenden Gebäude befinden sich eine Anzahl Seitengebäude,
in welchen sich Kinder befanden, deren Eltern thellweise abwesend
waren . Der Rauch schlug durch die Fenster, wodurch die Gefahr
nahe lag , daß die Kinder dem Ersttckungstod ausgesetzt seien. Eine
ergreifende Scene bot sich bei den Rcttungsarbeiten . Die Feuer¬
wehr holte die Kinder , welche nach ihren Eltern schsteen, aus den
Gebäuden und brachte sie in Sicherheit . Die Löscharbeiten gingen
glatt von Statten , doch konnte an Gebäuden nichts mehr gerettet
werden. Der Römersaal brannte bis auf die Grundmauern nie¬
der. Das Inventar ist theilweise mit verbraMt , ebenfalls die
Bühne . Leider ereignete sich bei den Rettungsarbeiten ein An¬
fall . Der Feuerwehrführer Koch bestteg ein Glasdach, um eine
neue Schlauchlinie anzulegen, brach jedoch durch Md verletzte sich
an den Beinen . Glücklicher Weise sind die Verletzungen nicht ge¬
fährlich. Die gesammte Schutzmannschaft und das Militär sperr¬
ten die BrMdstätte ab , ferner betheiligte sich eine WcheilMg Sol¬
daten an den Löscharbeiten. Außer der Berufsfeuerwehr war auch
die steiwillige Feuerwehr am Platze. Der Besitzer des Rümev-
saals , Herr Weigand , liegt schwer krank darnieder, ob und wie
hoch Herr W . sein Inventar versichest hat, konnten wir nicht er¬
fahren. Es ist ein Glück, daß der Brand am Tage ausgebrochen
ist ; wäre derselbe bei Nacht entstanden, so wäre für die NaH-
bargebäude die größte Gefahr gewesen.

* In einer gefährliche« Situatto » befand sich heute stich ein
Pferd des Fuhrunternehmers Herrn Stock , Mainzerstraße 31.
Der bei St . bedienstete Knecht fuhr mit einem Wvgen Kohlen
durch die Thorfahrt des Hauses Bismarckring 34. Das Pferd
trat mit dem rechten Vorderbein durch ein offen stehendes Kel¬
lerloch und blieb wie festgenagelt am Boden liegen. Das arme
Thier mußte abgeschirtt werden, konnte jedoch erst nach einer
Stunde aus feiner gefährlichen Lage befreit werden. Eine An¬
zahl Männer begab sich in den Keller und baute ein Gerüst aus
Holz, wodurch das Bein des Pferdes gehoben wurde und das
Thier aus der peinlichen Situatton erlöst werden konnte. Außer
kleinen Hautabschürfungen hat das Pferd keinen Schaden erlit.
ten.

* I « Lebensgefahr schwebten gestern Mittag 2 Kinder, wel
che auf einem vierrädestgen Handkarren die Schwalbachersstaße
abwästs fuhren . Die Buben ließen ihr Gefähst den Berg herun¬
ter laufen und wurden Ecke Michelsberg und Schwalbachersttaße
von einem Lastfuhrwerk beinahe überfahren. Nur durch das noch
rechtzeitige Hinzuspringen einer erwachsenen Person wurde das
Kinderfahrzeug aufgehalten , wodurch ein großes Unglück verhütst
wurde.

* Der Schnapsteufel . Gegen 6 Uhr Abends wurde ein Mvnn
in besinnungslosem Zustande auf dem Schloßplatz angetroffen.
Ein Schutzmann reauiriste einen Handkarren und verbrachte den
Mann ins Polizeigefängniß . Zu gleicher Zeit fand man einen
Mann am Michelsberg auf dem Trottoir liegen, auch ihn hatte
der Schnapsteufel zu Boden gestreckt. Mit seinem Kameraden
mußte er das gleiche Schicksal im Polizeigefängniß theilen. Eine
ähnliche Scene wird uns von einem Augenzeugen wie folgt be-
stchtet: Gestern Abend gegen 7 Uhr kam es in der Hermann- und
Walramstraße zu einem großen Menschenauflauf. Die Ursache
war ein betrunkenes Pärchen . Der Herr , — den besseren Stän¬
den angehörend , sie eine schmucke Kellnestn — hatten sich einen
gehörigen Sektrausch angetrunken . Arm in Arm die gefüllte Sekt¬
flasche in der Hand , Wandeste das Pärchen durch die Straßen
und fiel alle 3 Schritte in den Schnee. Bei jedem Sturz schlug die
Kellnerin auf ihren Begleiter , welcher selbst vefftändlich die Ohr-
feigen mit Zinsen zurückgab. In wenigen Minuten war die Sstw-
ße schwarz von Menschen und es entstand ein reines Schauspiel
Das Mädchen schlug seinen Hut und Boa auf ihrem Be¬
gleiter in Stücke, wofür sich der lora durch das Zerreißen ihrer
Kleider revcmchirte. Die Scene erreichte erst ihr Ende, als 2
Schutzleute hinzuknmen und das Pärchen nach Hause brachten.

* Verhaftet . Gestern wurde von unserer Kriminalpolizei ein
Mann verhaftet , welcher schon längere Zeit mehrfache Betrü¬
gereien verübt hat . Der Mann war früher als Schreiber beim
hiesigen Mia gisstat bedienstet wurde aber entlaffen. Seitdem ist
der Mensch immer mehr auf Abwege gerathen und hat feinen
Lebensunterhatt auf alle mögliche Weise erschwindelt. ,
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□ Gerichtspersonalien. Hülfsgerichtsdiener Trapp  vom
ßiesigm Kgl. Landgericht wurde als Gerichtsdiener beim Kgl.
Amtsgericht in Selters angestellt.

* Stadtausjchutzfitzuug. In der heutigen Sitzung, Vormit¬
tags 11 Uhr, wurde über einige Gesuche M Schankconz-essionen
verhandelt. Der Gastwirth Deinlein, Neugasse 1b, der bereits
eine Gastwirthschast besitzt, hatte früher schon um die Konzession
einer Schankwirthschaft nachgesucht, war aber abschlägig beschie»
den worden. Ter Nachweis, daß thatsächlich ein Bedürfnis vor¬
handen wäre , wurde auch; in der heutigen Sitznug bei. nochma¬
liger Prüfung als mißlungen erachtet. Das Gesuch, des Carl Koch,
Luisenstraße 15 wurde genehmigt, das von 28. Kaufmann, Tau¬
nusstraße 49 abschlägig beschießen, das der Wittwe Hardt , West-
endstraße 30, von ihrem Vertreter zurückgezogen.

* Kurhaus . Morgen Mttwoch , den 17. Dezember, findet
Nachmittags von 3—4sch Uhr Militärmusik auf der Eisbahn des
großen Kurhaus-Weihers statt. — Der in dem Winterprogramni
der besonderen Veranstaltungen der Kurverwaltung für morgen,
Mttwoch, 17. Dezember vorgesehene Beethoven-Abend ist bis aus
Weiteres verschoben worden.

* Besitzwechsel. Herr Steirch allermeister BernhardH e r r-
rn a n n hier verkaufte sein Haus Sedanstraße dir . 6 zu dem
Preise von 108,000 JL  an Herrn Kaufmann Louis Fischer,
hier . — Herr Restaurateur Wckhelm D r e g e r kaufte von
Frau labet Ww. das Haus Gerichtsstraße5 „zum Stol¬
zenfels".

* Gestohlen wurde am Donnerstag Abend einem Hausbur¬
schen ein Korb mit verschiedenenSpezereiwaaren , den er im Par¬
terreflur eines Hauses in der Arndtstraße niedergestellt hatte.

* Aus dem Reichsgeicht wird uns unterm 15. Dezember von
Unserem Leipziger Correspondenten geschrieben: Wegen Kuppelei
ist vom LandgerichteW-esbaden am 22. August der Arbeiter Jo¬
hann B e n z zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
Seine Revision wurde heute vom Reichsgerichte verworfen.

* Das Spangcnbcrg 'sche Conscrvatorium für Musik sWil-
Helmstraße 12) veranstaltet Mittwoch, 17. ds., Abends 7% Uhr,
im Saale der „Loge Plato " (Friedrichstraßes einen Vortrags¬
abend, bei welchem sich Schüler und Schülerinnen der Ober¬
klassen betheiligen werden. Frl . Emmy K l o cke, Konzerisän-
germ und Lehrerin der Anstalt, wird durch den Vorttag einiger
Lieder von Brcchms, Grieg , Spangenberg und Gramann das
Programm noch in besonders anziehender Weise ausgestalten.
Zur Aufführung gelangen 2 Streichquartette von Mozart und
Beethoven, ein Streichtrio von Mozart,Klavierkonrpositionen von
Schütt , Leschetizky, Chopin und Liszt, Violinkonzerte von Mo¬
zart und Vieuxtemps sowie ein Cellokonzert von Gottermann.
Der Eintritt ist frei ; indessen stehen eine beschränkte Anzahl resen-
virter Plätze zur Verfügung . Karten hierzu sind abends am Ein¬
gang erhältlich.

Letzte lelegramme.
Prälat Helfrich f.

!--- Frankfurt a. M ., 16. Dezember. Ter Stadtpfarrer von
Bockenheem, Prälat Helfrich ist gestern Nachmittag infolge eines
Schlaganfalles gestorben.

Explosion.
* Triest , 16. Dezember. Die Pulvermine in Jsola ist in die

Luft geflogen. 3 Arbeiter  wurden g e t ö d t e t, meh.
rere verwundet.

Die Aktion gegen Venezuela
= La Guahra , 15. Dezember. (Prwattelegramm .) „Z a -

m o r a" wurde ohne Widerstand genommen.  Der Ca»
pitän des „Restaurador " erklärt, der Kommandant der „Vineta"
habe ein Boot zu chm gesandt und die Uebergabe gefordert. Der
Capitän des „Restaurador " lehnte das Ansinnen ab. Der kom-
mandirende Offizier des Bootes gab ihm 10 Minuten Bedenkzeit.
Darauf gab der Capitän sofort nach und verließ das Schiff.

= Stuttgart , 12. Dezember . Meldung des Wolff 'schen
Telegraphen -Bureaus . Der König richtete cm den Reichs¬
kanzler Grafen Bülow nachstehendes Telegramm : Angesichts
des großen Erfolges , welchen Eure Excellenz durch Annahme
der Zolltarifvorlage errangen , kann ich mir nicht versagen.
Ihnen meinen wärmsten Glückwunsch auszusprechen.
Wilhelm.

* Berlin , 16. Dezember . Zur Einstellung des
Krupp 'schen Prozesses  schreibt der „Vorwärts " : Wir
nehmen die Cmstellung des Verfahrens mit derselben Gelas¬
senheit auf . mit der wir seine Eröffnung erfuhren . Wir wa-
reu auf diesen Ausgang gefaßt . Er war die einzig mögliche
Lösung , ja mehr : wir theilen auch die Empfindungen der
Wtitwe des Verstorbenen und es befriedigt uns menschlich,
daß wir der Nothwendigkeit enthoben sind , einen Todten vor
Gericht zu ziehen . Der Fall Krupp im engeren Sinne ist
für uns erledigt . Wir hätten vor Gericht Gelegenheit gehabt,
arich die Reinheit unserer Motive zu beweisen.

* Caracas , 16. Dezember. Die Engländer werfen Schanz-
gräb en  in der Umgebung von San Felice auf. Falls ein
Conflikt mit venezolanischenTruppen stattfindet, werden die Ve-
nezolaner über 32,000 Mausergewehre und 9000 Remington-
Gewehre und einige Geschütze verfügen. _

Kunst. Kttteratur und VMenFcftaff.
III. Symphonie-Conzerf des König!. UheciterordieHers.

Solistin : Frau Teresa Carenno (Klavier ) . Leitung:
Herr Professor Franz Mannstaedt,  Kgl . Kapellmeister.

Das überaus interessante Programm dieses Concertes
hatte nur einen Fehler : es war zu lang und erschöpfte da-
durch die Kräfte der Aufnahmefähigkeit der Hörer bis zur
Neige . Es wurde eröffnet mit der Sinfonie Nr . 1 (C-moll)
von B r a h m s , brachte als Solostücke der Frau Carenno
das A-moll -Concert von Grieg  und das Concertstück in
F -moll von Weber,  als Intermezzo zwischen diesen büden
die D-moll -Serenade  von Dolkmann für Streichorchester
mit Violoncell -Solo , und zum Schluß eine „Ouvertüre solen»
nelle 1812 " von T s ch a i k o w s k y. Die Hälfte hätte ge¬
nügt!

Me I . V r a h m s 'sche Sinfonie zu hören , war von um
so größerem Interesse , als vorigen Freitag im Kurhaus die
'IV . in E -moll gespielt wurde , und als die so nahe Zusam-
menrückung der zwei Werke die Ziehung von allerhand Pa-
rallelen zwischen ihnen geradezu herausforderte . Die Aus-
ftihrung der I . und IV . Sinfonie wird wohl gleich einge¬
schätzt werdm müssen : dem Kurorchester kommt die bessere, ja
unvergleichliche Akustik des Kursaales zu Gute , dem Theater-
orchester die stärkere Besetzung des Streichkörpers . Am Kur-
orchester erfreut der sozusagen Bülow'sche Geist des Studi-

Wiesbadener General-Anzeiger._
ums unter Lüstner , am Theaterorchester erwärmt die psychi¬
sche Freiheit des Vortrages , die von Mannstaedt auf jedes
einzelne -Instrument und auf das Ganze ausgestrahlt wird.

Als Kunstwerk betrachtet imponirt die IV . durch die her¬
be, entsagungsvolle und in sich abgeschlossene Größe der in
ihr zum Ausdruck gebrachten Weltanschauung ; die I . fesselt, j;
durch die Betrachtung der zweiselsvollen Kämpfe , die jenem
Abschluß vorausgingen . - Byphms war kein Jüngling mehr,
als er diese seine erste Sinfonie schrieb, er stand in den Vier-
zigern und bereits aüf der Höhe seiner Anerkennung
wenn auch noch nicht seines Ruhmes . Was mag ihn veran¬
laßt haben , seine Verehrer jahrzehntelang auf die so erwünsch¬
te Geburt der Erstlingssinfonie harren zu lassen, ihm , der
seine Berufung für den Antritt des Erbe Beethovens doch
schon zur Genüge dargethan hatte ? Wohl nichts anderes als
das Bewußtsein , daß ihm jener Lapidarsttl für die Sympho-
trie fehle , der die Beethoven 'schen so gern und so direkt ver - >
stündlich erscheinen läßt . Me Brahms 'schen Sinfonien sind
Kammermusik stir Orchester , nicht für ein großes Publikum
berechnet , sie verlangen liebevolle Versenkung in ihr musika - ,
lisch-Iogisches Gewebe , ehe sie den Genuß unmittelbarer Ver - ;
tändlichkeit geben , 'aber sie entschädigen die Hörer alsdann !
vollauf für die AÄihe durch die Tiefe und Innerlichkeit ihrer l
Wirkung . So erwärmte auch die I . gestern ihre Hörerschaft >
von Satz zu Satz mehr , und nach dem stolzen Siegeshymnus
des letzten Satzes wurde die latente Begeisterung in lebhaf¬
tem Beifall entfesselt : Herr Prof . Man n st a e d t wurde für
die meisterhafte Einstudirrmg und Durchführung des Werkes !
durch ehrenden Hervorruf ausgezeichnet.

An Beifall und Hervorrufen fehlte es auch der gefeierten j
Gastin , Frau Carenno,  naturgemäß nicht. Und mit ,
Recht, denn ihre Leistung in den beiden obengenannten Cla - >
vierconcerten stand — einige unruhige Moments außer Be- ,
tracht gelassen — ganz auf der Höhe ihres Ruhmes . _ Mar - !
kiges und temperamentvolles Erfassen hebt ihr Spiel ja weit j
über die Durchschnittslinie weiblichen Pianistenthumes hm-
aus und wenn Frau Carenno Werke vorträgt , die, wie die ge¬
wählten , ihrer individuellen Vortragsweise keine klassischen
Schranken entgegensetzen , sondern ihr alle Freiheit der Auf¬
fassung gestatten , so erhält die virtuose Verve , mit der sie
ins Zeug geht , den Anstrich des schlechthin Unübertrefflichen.
In diesem Sinne möchte ich gesterir den beiden Schlußsätzen
der Klavierconcerte den Preis zuerkennen . Frau Carenno
dankte für den endlosen Beifall , den sie sich erspielt hatte,
mit einer unbekannten Zugabe , deren dürfttge musikalische
Faktur eigentlich eine Sttafe für die Erbetung derselben war.

Me als Zwischennummer gespielte Volkmann 'sche Sere¬
nade , sonst ein Repertoirestück des Kurorchesters , immer ganz
gern gehört , ein bischen hübsch und ein bischen larmogant
langweilig , alles stellenweise , fand auch gesttrn dankbare
Aufnahme , zumal unser gefeierter Cello-Concertmerster Herr
Brückner  die Solostimme ausführte.

Die Ouvertüre von Tschaikowsky am Schluß des Pro¬
gramms hätte ungestraft wegbleiben dürfen , und sie würde
sich damit die Gunst der Hörer viel sicherer errungen haben,
als durch ihre Ausführung , die, wenn auch mit bewnnderns-
werther Meisterschaft erledigt , doch nicht über den armen Ge¬
dankeninhalt und die schematische Mache des Stückes hmweg-
täuschen konnte . Me Bezeichnung 1812 weift auf die Kämpfe
Rußlands mtt Napoleon und auf des Letzteren Niederwerf,
ung hin : Ein bedeutender Vorwurf , aber von Tschaikowsky
nicht seiner würdig ausgeführt . Die Ouvertüre beginnt mtt
einem russischen Thema , von Bratschen und Celli in psalmo-
direndem Rhythmus vorgetragen , der etwa die Langweiltg-
keit eines russischen Klosterlebens mit gähnender Anschaultch-
keit zu schildern scheint. Dieses näselnde und quitschende
Idyll wird glücklicherweise endlich durch einen Kanonenschlag
auf der großen Trommel heimtückisch unterbrochen , ein leb¬
haftes Tiralleurgefecht zwischen den einzelnen Orchester¬
gruppen entbrennt , und artet schließlich in einen Artillerie-
kampf zwischen großer Trommel und drei Pauken aus . Die
Franzosen sind dabei durch ein Sttickchen Mariellaise in den
Trompeten schlecht und recht charaktcrisirt , etwa so wie auf
den Bilderbogen unserer Buben durch die rothen Hosen . Nach-
dem dann die bösen Franzosen nach vielen Lärmen endlich
rachegrunzend in den Fagotten abgefahren sind, erheben die
Geigen mif der E -Saite mit Inbrunst und Triangelbegleit¬
ung eine Melodie weißgekleideter Friedensjungstaum , an die
sich ein Kosacken-Ballet der Holzbläser stimmungsvoll an¬
schließt. Dieser ganze pappdeckelne Zauber , Musik zu einem
Marionettenballet , wird wörtlich von A bis Z wiederholt!
Man zweifelt da wirklich am Namen Tschaikowsky ! Den
Schluß macht eure mächtige Fanfare , das einzig gesunde an
dieser moskowitischen Ouvertüre , die man ruhig im heiligen
Rußland ihre musikalische Auferstehung feiern lassen sollte,
und meinetwegen mit dem St . Georgsorden „Für ausge¬
zeichnete Tapferkeit " beleihen dürfte.

Hans Georg Gerhard.

OHendorff-Vtorfrag.
Am Sonntag hielt Herr Kunsthistoriker Ollendorff

in Bangers Kunstsalon über die Dachauer Malerschule und
namentlich Hölzel als deren Hauptbegründer einen zahlreich
besuchten, sehr anregenden Vorttag . Von den Problemen
der Malerei überhaupt ausgehend , mit umfassenden Rück¬
blicken auf die Entwickelung des Prinzips der Perspekttve , der
Form und endlich des Lichtes in den verschiedenen Epochen
der Kunst , entfaltete Redner zunächst ein klares , sachliches
Bild von dem geistigen und technischen Streben der Moder¬
nen und suchte damit , entgegen einer einseitigen zeitgenössi-
schen Subjekttvität speziell der Dachauer Schule gegenüber
den Standpunkt der vorurtheilslosen neutralen Forschung
einzunehmen . Obwohl diese Stellungnahme eine ungleich
nüchternere ist, als ein von Parteibegeisterung erfülltes Plai-
doyer , so gelangten die Dachauer dabei — und vielleicht ge-
rade deshalb — zu einem vollen , glänzenden Sieg . Denn
welch vornehmere Würdigung kann man einem Künstler an¬
gedeihen lassen , als den Vergleich seiner Kunst mit jenem
der Vergangenheit ? Indem man seine künstlerischen Ahnen
nennt , tadelt man ihn . H ö I z e I s Arbeiten haben für den
Laien vielleicht etwas Skizzenhaftes ; aber bei aufmerksamer
Bettachtung findet man in ihnen doch eine einheiüiche Durch¬
bildung , die der Flüchtigkeit der Skizze schroff entgegensteht.

17. Jahrgang

In der Vertheilung der Massen findet man bei ihm ein ähn¬
liches Prinzip , wie bei Dill;  auch in der Farbe hält er sich
wie dieser in mittleren Tönen ; starke Grundfarben vermeidet
er . Seine figürlichen Darstellungen zeigen eine harmonische
Geschlossenheit. So lernen wir in Hölzel eine edle, ernste
Künstlernatur kennen und lieben , welche für manche rwch vor¬
bildlich wirken dürste . —

Nach dem mit großem Interesse aufgenommenen Vor-
trag blieb das Publikum noch eine Weile im Kunftsalon , um
die Kollektion Hölzel -Mll zu bettachten . Hatte Herr Ollen»
dorff mehr das Technische der Werke betont , so gab sich das
Publikum , wie die lebhafte Theilnahme bezeugte , mehr sub¬
jektiveren Empfindungen hin . llnd so sei auch uns rwch ern
Wort über dasSeelischein  dieser Kunst gestattet . Hol¬
zel scheint, im Gegensatz zu dem berechnenderen ,2tII,
eine recht leidenschaftliche Natur zu sein, wie schon, fern Ent¬
wicklungsgang , aus der Pilotyschule über die Emfluste lthde s
und Monet 's hinweg , beweist . Emporgerungen aus eigener
Kraft , entgegen dem Tagesgeschmack der großen Menge , lebt
etwas von heimlichem Trotz in seiner Kamst, der in emer
weichen, fchwermüthigen Sfimmung einen eigenartigen Ge¬
gensatz findet . Aber dieser Sfimmungskampf löst stch m
einer edlen , großzügigen Auffassung , sodaß der allgemeine
Eindruck der Gemälde der einer abgeklärten , weltferner : Ruhe
ist Hölzel 's Kunst paßt nicht für Ausstellungen ; man mochte
sie allein um sich haben in einsamen Stunden . M E.
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polrtr!
and Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  kur den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  fammtstch M

Wiesbaden.

SHiWele.

Herr Schreiner.
Herr Malcher.
Herr Leister.
Frl. Santen.
Frl . Willig.

Herr Ballentin.
Herr Wegen» .
Herr Zvllin.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr Rudolph.

Mittwoch , den 17 . Dezember 19 " 2
370 . Dorstellniw IS . Vorstellung im Abonnement C.

Der Aeerohme.
Ein bürgerliches Drama in 4 Alten von Josef Laufs.

Regie : Herr Köchy.
Jacob Verböge. Armenhäusler . Invalide
Wilhelm. sein Sohn , Seminarist in Münster
Grades Mesdag , genannt der Bas , Holzschuhmacher
Lena, seine Frau . . . -
Hannecke, beider Tochter. Lehrerin
Piltje Pinjewittl , Barbier , Leichenbitter und

Schweinestecher. . . - -
Fridolin van Bebber. Dechant . . . .
Philippus Terwelp , Pastor aus der Nachbargcmemde
Dr . Habn , Kaplan , Adlatns van BebberS .
Mose« Meher Spier . Beschneider und Schächter .
Cvrnelis Tenback, Küster , . . - -

Zeit der Handlung : 1870,
Ort der Handlung : Kleine Stadt am Nieberrbein im Cleveschen.

1 Akt : Wobnung von Grades Mesdag . 3. Akt : Ebenda , 3. Akt:
Fm Pastorat 4. Akt : Wohnung von Grades Mesdag.

Die Handlung beginn! Samstag Abend und endigt Sonntag Mittag.
Nach dem 2. Akte findet eine Panse von 13 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 18 . Dezember 1902,
271 . Vorstellung . 9 a .miim  Avonnemcnt B.

Fra D i a v o l o.
Komische Oper in 3 Aukzüoen von Scribe . Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Ankang 7 Uhr. — Gewöhnhche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 17. Dezember i902.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orches
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl.

Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Boccaccio " . . . . .
2. Bröllops - (Schwedischer Hochzeits -)Marsch
3. Gross -Wipn , Walzer . . . - - '
4. Marsch der Priester und Arie aus „Die Zauber-

flüte “ . . .
Posaune -Solo : Herr Richter.

5 Ouvertüre zu „Teil “ .
6. Guitarada , Capriccio pizzicato . . . .
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . .
8. Marsch aus der I . D-moll -Suite . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Wiedersehen , ungarischer Marsch . .
2. Ouvertuve pastorale.
3. Entr ’acte und Chor aus „Der Templer und

die Jüdin “ .
4. Sarabande in H -rnoll -

(für Orchester bearbeitet von Rehbaum)
Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.

5. Aufforderung zum Tanz , Rondo
6. Oüverture zu „Fidelio “ . - -
7. Vergebliche » Ständchen . . . .
8. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . .

ters
Musikdirektors

Suppe.
Södermann.
Joh . Strauss.

Mozart.

Rossini
Sudessi
E . Bach.
Frz . Lachner

Fahrbach.
Kalliwoda.

Marschner.
J . 8. Bach.

Weber -Berlioz
Beethoven

Allan -Macbeth.
Meyerbeer.

Michelsberg Nr . 6:
Ausstellung
der zwei größten Naturwunder der Jetztzeit,

welche überall und die letzten b Monate in Franksurt das größte
Aussehen erregten.

Das Lliputaaer Königspaar!!!
Marquise Louile, 33 Jahre alt, 23 Zoll

hoch, 10 Kilo schwer.
MarquiS Wolgc. 43 Jahre alt. 28 Zoll

hoch, 9Vs Kilo schwer.
Täglich geöffnet:

von Morgens 11 bis Abends 9 Uhr-
Entree:

I. Platz 30 Pfg. ; II . Platz 20 Pfg.
Militär : I. Platz 15 Pfg. ; II . Platz 10 Pfg-

Keiner der werthcn Besucher wird die
Ausstellung unbefriedigt verlaffen und gern
die Richtigkeit der Reklame bestätigen. 5576

Das Liliputaner Köuigspaar.
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mit bedeutender Preisermässigung
auf sämmtliche Artikel unseres grossen Waarenlagers.

Telephon 528 Hamburger L Weyl, Telephon 526*

Marktstrasse 28

| Mits-Nachweis|
Anzeigenf r btoe ubril büren nur t>U

11 Uhr Vormittags
✓ in unserer Expe ition emzulieiern

Stellen-Gesuche.
«Verwalter,stelle o. kinderlosen
-V Beamten iof. ges. Gest. Off.
u. V. K. 4430 a, b. Epped. 4430

jUrtitmidtr Perrone».
/Geübter Möbelschrciner sos.
>2) eingestellt
5475_ Herderstraße 11.

Hausteer.
verdienen viel Geld d. Mitführ,
eines zugkräst. Llrtikels. Dentsch.-
u. Engl. Pat. Nah. Albrechtstr. 6.
Hth. 1 l. v. Abends 7U. ao. 5468

Fmvttßlhrrmlß.
Acquisiteure und stille Vermittler
für erste Gesellschaft gegen höchste
Provision gesucht. Phttippsberg-
straße7. 2. Vorm. 8- 10. Nachm.
2- 8 Uhr.  _ 540l

Jede Dame erhält gul-ohnendeu

AebcMckeüst
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Klara Roihcnhänslcr,
Wange» i 'Allgäu(Würt ) . 633/12
Verein für unentgeltlichen

Mcüsnchlveis
im Rathhaus. — Tel. 237 7

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finden:

Küfer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschastsdiener
Kupfer-Putzer

Arbeit suchen
HerrschaslK-Gärtner
Kaufmannf. Comptoir
Sattler
Bau-Schlosser.
Maschimst— Heizer
Schmied
Spengler
Lehrling: Buchbinder
Bureaugehulse
Bureaudiencr
Herrschastsdiener
HerrschaftSkulscher
Taglöbner
Krankenwärter
Maffeur
Badmcister.

Ein

Hausmädchen
sofort gesilcht. 5439

Weibliche Personen.
Ehrliches

Laufmädchen
sofort gesucht

«aiser -Bazar,
Galntaerie- und Hpwlwaarcn,

Große Burgstraße 4.

5443

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulber, 6 3. 6875

Wiesbaden, Neugasse 19|21. 5481

Ein junges Mädchen
vom Land: gesucht Moritzftr. 56
Parterre. 5338
/L,mpfehle mich als tüchr. Wech-
vj , zeugoäherinu. Kleidermacherin
bestens. Iran M . Kamm , Schier-
fteinerftr. 13 (Friseurladen) 5163

sos. ein best. Hausmädchen,
G welche« näben und servilen
ann, Sonnenbergersir. 2. 1657

W -chevljeMuWlßM
Scdanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geis ?er . Diakon.

Herren -Wäfche
w. sch. gewaschn. gebügelt. FaUl-
brunnenstraßc 3. 1 r. u. Aork-
straße 4, Stst. Part . r . 5 88
CTNuraiauä perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
9874 Dorkür. 4. 1 St . r.

Geübte Schneiderin
nimmt noch Kunde» an in und
außer dem Hause. Näberes
Webergasse 44, 3 5370
H -4a6ric zum Bügeln wird an

genommen Ludwigstraße8
1 St . rechts. 9500
/'» ardincn-Wäschereiu. Spanne- i

Römerberg 38. 2923
C>r f macht Kleid., Blousen, Ber-
O 1t" änderung. usw. in u. auß.
d. Hause, pro Tag 1.50 M. Off.
11. U. 59 a. d. Exv. d. B!. 5483
«ßlvrrchttstr . 41 . zunächst der
-44 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeini. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. iof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

Gelegenheit!
Einzelne Möbelstücke wegzugZh.

spotlbillig. Rbeiustr. 23. 5486
zc,mpseb.c mich den ' geehrten
IS Herrschaften zur Anfertigunö
on Hsrrenanzügen und Re.
araturen in n. außer dem Hause.

Johann Heim,
5483 Walramstratze 35, 1.

tzmk « Sofliiatifd «, 1
polirt, u. einen lackirt. Zimmertisch
bill. z. vk. Metzgerg. 32. 1, Jung.

Das diesjährige

Weihnachts - und
Kinderkonzert

im Saale Dotz-

Kum SSesten
Mit und im

Rettungshaus . 5489
Beethoven-Cons rvatorium (Friedrichstr. 48).

_ Dir. H. 6. Gerhard._ __

Mäymijksailg Dklkl» „Unigll".
Mittwoch , de» 17 . Dezember er , Abends

»ach der Gesaugprobe:

Besprechung wegen der
Weihnachtsfeier

wozu wir unsere Gesammtmitglieoschaft frenndlichst einladen.
5497  Der Vorstand

Weihnachtsprämien
des

tesblulmer GmeralMzeigers".
Wir verfehlen nicht, auf den der heutigen Nummer

beiliegenden Prospekt hinzuweisen, welcher einige Abbildungen
aus den diesjährigen Weihnachtsprämien des „Wiesbadener
Generalanzeigers enthält. Die Bücher können als

praktWes und billiges WkilMchlsMsellt
bestens empfohlen werden.

Expedition des
„Wiesbadener Generalanjeiger."

Telephon No . 199.

r

ist mein am Bahnhof
Oestrich - Winkel
direkt am Rhein gelegenes,
vor 5 Jahren erbautes Haus
(prachtvolle Aussicht ) m . Gart,
n. Weinberg, über 100 feinste
Obstbäume) ganz oder getheilt
auf mehrere Jahre
zu vermiethen
od. u. günstigen Bedingungen
zu verkaufen.
L. Pfahl , Mittelheim.

10 Oestrich-Winkel.

Praktische
Weihnachts -Geschenke

empfiehlt

R. Rüay , Ulniergaffe 8.
Wohnzimmer und Speisestühle.

Elavierftühte mit und ohne Pateutschrauben.
Notenständer.
Bücherständer.
Kleiderständer.
Büstenständcr.
Schreibsessel.
Schaukclsessel.

Paneelbretter,
Bücherbretter.
Handtuchhalter , ^ 5485
Kleiderhalter.
Etageren.
Eckconsole u. s. w. 1

Gute rvtenschev
Jüngst wurde in Dachsenhausen einer armen Mutter von

7 Kindern im Alter von 15 Jahren bis 4 Monate von einer
landw. Maschine ein ganzes Bein abgequetscht.

Die Frau liegt im Krankcnhause, der. Mann kommt
leider als Ernährer nicht in Betracht. Bittere Armuth u.
Roth sind nun eingczogen, es fehlt an allem Möglichen.

Bitte helfet!
Jede Gabe wird dankbar vertheilt werden von Pfarrer Beniner,

Dachsenhausen bei Braubach a. Rh..
Al ä d che n alt : 15, 13, 8, 6, 2 Jahre.
Knaben  alt : 10 Jahre , 4 Monate. 5498

Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordneten werden ans

Freitag , den 19 . Dezember l. Js ,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Fluchtlinienplan für die Erbreiterung des thalseitigen
Trottoirs der Schützenstraße. Ber. B.-A.

2. Nachforderung von 1950 M. zu den Kosten der Er¬
breiterung der Elisabethenstraße vor den Grundstücken No. 1
bis 7. Ber. B..A.

3. Bereitstellung weiterer Geldmittel für Arbeiten zur
Begegnung von Arbeitsmangel in diesem Winter, und zwar

a)"5500 Mark für Wcgearbeiten im Walddistrikt„Gehrn".
Ber. F.-A.

d. 2500 Mark desgl. in dem Waldterrain am„Schläfers¬
kopf' . Ber. F .-A.

c. 8000 Mark desgl. am neuen Wasserleitungstteg im
Distrikt „Hebenkies". Ber. F.-A.

d.  16000 Mark desgl. an dem neuen VerbindunKsveg
vom Teufclgraben nach den Herreneichen. Ber. F.-A.

e. 20000 Mark für Beseitigung übernormalen Bodens
der Riederbergstiaße. Ber. F.-A.

4. Ankauf von Gelände im Distrikt Dreiweiden. Ber.
F.-A.

5. Ein von dem Kunstgewerbeschuldirektora. D. Fisch¬
bach der Stadt gemachtes Anerbieten wegen Erwerbung seiner
Textilsammlung. Ber. F.-A.

6. Ergänzung der technischen Bibliothek des Stadtbau¬
amts. Ber. F.-Ä.

7. Antrag auf einstweilige Freilassung des Hausgrund¬
stücks Kapellenftraße 80 von der Grundsteuer. Ber. F -A.

8. Einspruch der Ortskrankenkasse gegen eine Erhöhung
des Krankenhausverpflegsatzcs III . Klasse. Ber. F.-A.

9. Anträge auf GehaltSregelung
a. des Leihhausaufsehers Bauer,
d. des Hausmeisters am städt. Krankenhause Bender,
e. des Botenmeisters Könicke. Ber. F.-A.

10. Neuwahl von 4 Mitgliedern der Kreis-Ersatz-Kom-
mission und 4 Stellvertretern. Ber. W.-A.

11. Neuerrichtung einer etaksmäßigen Assistentenstelle
bei der Stadthauptkasse. Ber. O.-A.

12. Desgl. zweier etatsmäßiger Architektenstellen bei der
Hochbauabtheilung des Stadtbauamts. Ber. O.-A.

13. Zwei Anfragen des Stadtverordneten Schroeder an
den Magistrat wie nachstehend:

1. Muß in der Kochbrunnentrinkhalle jeder Bürger, welcher
nicht im Besitze einer Brunnenkarte ist, und nicht blos
vorübergehend ein Glas Wasser wünscht, für jedes Glas
Wasser 10 Pfg. zahlen, auch wenn er sein Glas mit¬
bringt.

2. Was ist zur Ausführung des Beschlusses der Stadt-
verordneten-Bersammlung vom 24. October er. betr.
die Dach- bezw. Frontspitz-Wohnungen geschehen und
mit welchem Erfolge?

14. Anträge des Magistrats betr.
a. Baumfällungen in der Aarstraße.
h. Verkauf städtischer Bauplatzflächen an der Erbacherstraße,
o. pachtweise Ueberlassung von Thermalwasser an den

Hotelbesitzer Horz.
d.  Erhöhung der Sätze der GehaltsklasseB. V des Nor-

malbcsoldungsplans, vom 1. April 1903 ab.
e. Regelung der Gehaltsverhältnisse des Ingenieurs

Schwegler.
15. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung be»

reffs Anstellung eines Bureau-Assistenten.
16. Ein Gesuch des Vereins der Wiesbadener Handels¬

gärtner um Befreiung der Gärtnereibetricbe von Abgaben
für Benutzung von Feldwegen als Zufuhrwege zu den
Gärtnereien.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
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1 . Rosentbal,
Kircligasse 7", Iith .. Part .,

empfiehlt

Erstciassige falsche Himascitineo,
zum Fussbetn &b 65 ik«
Hand - und Fusibefrieb 75 „

unter langjähriger Garantie, gegen ßaar - und Theilzahlung. 5505
Unterricht kostenlos . Reparaturen prompt und billigst.

Thailenverwenden
zur Herstellung von

Weihnachtigobäck
nnr
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Herzliche Bitte.
Welch, cdeldenk Mensch leibt e.

j. anft. Mann per sofort 50 bis
00 Mk ? Rückz. erf. pünktl. u.
gewissenh. nach Wunsch, wöchentl.
od. monatl. nebst Zinsen. Off. u,
F . P. 17 an die Exped. dies. Bl.
erbeten._ 5509

Gutgehendes
Flafchenbier-

Geschäft
(jährlicher Umsatz ca.
1290 Ul ) uebst kt. An¬
wesen in einer lebhafte»
Badestadt Umsrändeh.
«nt . günst. Bedingungen
zu verk. Cine Groß¬
brauerei würde Lieb-
havern ev. an die Hand
gehe ». Gefl. Off. u. H. 8 9.
an Me Erved. h. Bl 9

Gutes Arbeitspferd
zu verkaufen. -

Bierstadt, Hinterwffse 10.
/ C,m schön möbl. Zimmer an e.
^ jg. Mann z v. Woche9.50 M.
Jadnstr . 5, Stb . 1. 5484

4fr
&

©\*

Yerkaufstellen
ersichtlich durch Plakate im Schaufenster . 54 49

Vertreter : HGlIiriCll Elctl,
10 Kirchgasse Wiesbaden , Telephon 2420.

1 Mk. 1 Mk.
Die

letzten Königs üerger
LhlkMttll-Lögse

ä 1 Mt .. 11 Loose 10 Mk .
Loosportou. Gewinn!. 30 Pf.
extra. Zieh. Sonnabend , d.
10 . Januar . Gewinne:
1S55 Gold - und Sitber-
gegenstäude . 4S erst kl.
Fahrräder i . Werthe V.
S0 0 " 0 Mk. Loose vor.
räihig b. Carl Cassel . F
de FalloiS . I . Stassea , so¬
wie in der Generalaqentur
Q- « Wolff , Königsberg
i. Pr 5487

1 Mk. 1 Mk.

/gesucht zu Anfang Januar
eine durchaus tüchüge

Wlrt!jsijasts-Wln»ftll,
die perfekt, selbständig kocht. Ge¬
haltsansprüche erbeten.

Offerten unter A. B. 6496 an
die Exved. d Bl._ 5496
TristNlp sich Iorkstr. 13,ssllstlllk Hini-rh. P. 5493

12 gebrauchte Breaks
2 Schtüren, 1 Küferkarren billig
zu verkanfen. 5491
_Helenenstr . Nr. 5.

Ein tüchtiger jüngerer

Ofensetzer
und ein kräftiger Laufjunge
sofort für dauernd gesucht.

fa . Frorath,
5409 Eisenhanolung.

i - Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Dezember 1902 , Rachmitkogs

K Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgaffe 23 dahier:
1 zweisp. Pferdewagen, 1 zwcisp. Rolle, 1 Schneppkarren, ein
Pianiuo , 1 Sopha, l ovaler Tilch und 1 einthr. Kleiüerschrank

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 5508
Wiesbaden, den 16. Dezember 1908.

Weitx,
Gerichtsvollzieher.

Bekünnrnlachung
Mittwoch , den IV. Dezember er., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier:
1 Pritschenwagen, 1 Papierschneidmaschine, 1 Waaren-
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Bücher-,
1 Weißzeug- und 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
2 Vertikows, 2 Sophas, 2 Sessel, 2 vollständige Betten,
Tische, Spiegel, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorlrr , KmlMMMkk.

5515 % Seerobenstraffe 1.

Minimal HM Frankfurt.
Donnerstag Abend:

_ BWetzeSsiipgse , 5503
„Restaurant Ervprinz ".

Morgen Mittwoch:

Metzelüuppe,
wozu freundlichst einladet 5501

Acirirras Eppia.

WaaraülN! \u  DachsWe.
Heute, Mittwoch Abend:

„W Metzctsnppe, "MI
wozu freundlichst einladet 5517

_ _ _ Chr . Werter.
Soeben erschien:

UllÖ IHittprt . Das goldene Hausbuch der Germanen
Enthält die schönsten Lieder der Eta » und den Nachweis, daß
zwischen Sieg und Wupper di« ältesten Mythen der Arier (auch:
die der Griechen) entstanden find.

Nebst Flurkarte heraurgegeben von Fr - Fischbach . 5495
Preis Mk. 4.— Zu beziehen durch alle Buchhaudlungen.

K

Mijililtt-GiMktt„Hilslig"
Heute Mittwoch Abend präcis v Uhr r

Omecat-Velsllmmtllug
im Vereins-Lokal Gntenberg.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.
5511 Der Vorstand.

Grotze

Schuhwaaren-
und Herren-Kleiderstoff-

Bersteigerung.
te &r*  Heute Mittwoch,
den 17. Dezember , Vormittags 9 !/s und Nach¬
mittags av ä Uhr aufangend versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal

12 Marktstraße 12,
eine Stiege rechts,

nachverzcichnete Waarenbestänbe:
Herren-Zug- und Schnürstiefel, Damen-Knopf- und'
Schnürstiefel, Halbschuhe, Pantoffel, Kinder-Stiefel,
Herren-, Damen- und Kinder-Filzstiefel mit Lederbejatz,
Anzugstoffe, Paletotstoffe, Hosen- und Westenstoffe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 5512

'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.
Gebväfislokal: M ^rk ' stv ' st 12

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Verwandten und Bekannlen die traurige Nachricht, daß
unser Sohn u. Bruder

Fritz HchnSdter, Kiffer«9<
Samstag in Folge Unglücksfalls verschieden ist.

Die trauernden Hinterbli denen:
Frau Kalh . Kchnadter Mw.

nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag, 4 Uhr, von

der Leichenhalle statt.

Auszug aus öeem Ctvtlsta»- s -Rgist̂ r der Stadt LLieS-
baöeu vom IS Dezember iv9 .

Geboren:  Am 9. Dezember dem Taglöhner Georg
Krennriche. T., Lina. — Am 12. Dezember dem Eisendreher
Paul Fröhlich e. S ., Wilhelm. — Am 14. Dezember dem
Bahnarbeiter Wilhelm Bund e. S ., Wilhelm Ludwig Adolf.
— Am 11. Dezember dem BahnsteigfchoffnerChristian Schä¬
fer e. S ., Paul . — Am 13. Dezember dem Geschäftsreisenden
Ewald Haarmann e. T., Eleonore Elisabeth. — Am 10. De¬
zember dem Kappcnmachcrgehülfen Theodor Dasbache. S .,
Richard Theodor. — Am 12. Dezember dem Kutscher August
Bremser e. S ., Georg.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Joseph Wetzel hier
mit Wilhelmine Ney hier.

Verehelicht:  Der Oberkellner Hubert Dederding
hier mit Johanna Diedrich hier. — Der Taglöhner August
Gruber hier mit der Wittwe Dorothea Platz geborene Schulz
hier.

G estor h en : Am 15. Dezember Lehrer Heinrich Eisen-
kopf, 58 I . — Am 15. Dezember Elisabeth geh. Kaiser, Ehe¬
frau des Taglöhners Philipp Semmel, 65 I . — Am 15. De¬
zember Max, S . des Schneiders August Bärwolf, 9 M. —
Am 15. Dezember Mina, T. des Ziegelbrenners Wilhelm
Zehner zu Erbenheim, 8 I . — Am 13. Dezember Küferge-
hülfc Friedrich Schnädter, 21 I . — Am 15. Dezember Kauf¬
mann Franz Esser, 44 I.
_ _ _ Kal. Standesamt.

Versteigerung.
Bei der heute Mittwoch , den 17. Dezember statt¬

findenden
Große« Schichm«m - miii HmtuKtidttßO

iMtigttniig
in meinem Versteigerungssaale

12 Marktstratze 12. eine Slifgf rntts,
kommen noch eine große Parihie Spiel-
tvaoren nüer 'litt , Puppen, Sportwagen,
Schaukelpferde,Luxusgegenstände,Wandfchränke.Chrift«
banmschmuck , Tisch- und Hängelampen, und noch
viele andere Gegenstände mit zum Ausgebot. 5513

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal : Marktftratze 12 .
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot._

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein Lager aller Arten
Uhren und Kette» zu herabgesetzten/

Preisen unter Garantie.

Jos . Lanzinev ,
Uhrmacher,

2 Kleine Kirchgasse 2. km
Bekanntmachung.

Mittwoch , de « 17 . Dezember er ., Nachmittag - 2 Uhr, wird
in dem Pfandlocalc Kirchgaffe 23 dabier

ÜV I Klavier
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1902.
5514 Woeggc , Hilfs -Gerichtsvollzieher-



17. Jahrgang.
General-Anzeiger.

@ef«D*per1. April°'"eWodnung von 4 Zimmern,
2 Mansarden und kleinem Lager¬
raum. Äcfl. Offert, mit Preis¬
angabe unter 17. W. 300 an M
ffiiptb. d. Bl. erbeten._ 0467

Bertramstraße i>,
Frontspitze, erhalt reinlicher Arbeiter
angenehme Schlafstelle. Bis Nach-
mil tags 6 Uhr anzuiehen.. 2457

iöbl. Zimmer zu verm Drnorn.
1 straße 1, 1. Etage. 2254»

Parkstratze 2«
ißbie Wohnung im 1. Stock auf
lofort, die Part .-Wohnung aus
1, April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wobn-
räum-, nebst Badezimmer, Küche,
Waschküche, Keller u. Mansarden
und ist mit clektr. Licktu. Central-
heizung versehen. Die LiUa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kurawagen. Be.
fjchtigunaen 11—1 Uhr. Näh.Aus.
kunst Adolfsallee 47, 1. 2634

'Hillii LMiillr . 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker. Balkons u. Berranda,
Diele, Wiiuerg. Badez., Küche,
reich. Zub.. Haupt- u. Sieventreppc
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488  M , H art » »»«. Pr.

7 Zimmer ._
Wtt-Mdr-Mz^
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
-u vermierhen. .

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner¬
straße1. Part._ 6760

6 Zimmer.

liipipr
Bel -Etage . ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh,aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leuckt- und
Kochgas. vollständiger Badc-Em-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraß- ,90
Pariere._ __ 666q

5 Zimmer

Eleg weis ?. Fremdenzimmer
(neu) preiswerth z. v, 5273

Göthestr. 8, 3 St.

L^ crmaunstr . 1 , 1, mSb,.
Zun. (1 ob. 2 Bett.) m. ob'

ohne Pension zu verm. 4571
tzer...annstc. 24, 2, mövl. Z. in.
" 2 Bell. u. Kost z verm. 5248

Hellmundstr 1» , 2,
möbi. Zimmer mit und ohne
Pension._ 5215
a^ ellmunoftr 18 , 2 Tr .»

mödl Zimmer mit Pensiou
zu vermictheu. 4871
L̂ iesaigraben 5 , 1 r., ein

schön mübl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm._ 5378

Gut utöbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu verm,eiben.
Jadnstr. 1, 2 St . 3337
LH .rlstr . 28 , 1, groß, elegant

mövl. Wohn» u. Schlaiz. an
einen oder zwei feine Herren zu
vermielden. 3048

Pension Petit,
Alminenstraße2 (Ecke Bierstadler-
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fernsicht! Tllöbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pensionv 4 Mk. an. i

_ LäL .' N.  _
ünibiul JUnötiitalit1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden wie Revenräumen, geeignet
für Dreg. ,e od. best. Colon.al»
waarengeschästa. gl. od. 1. zu
vermielhen. Näh. Mainzcrstr. »4,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks..
ihriedrichstraste44 im Laden 6733

2)cr mittlereLaden
im Hause Langgasse 33 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
Listerkkialteu etc

Oramensiraße61, Alilb 2 l
große Keller

zu vremiethcn. 6830
Werkstatt

mit Feuergerechligkeitzu verm
Wellritzsttaße 19, 1. 3840

t f

Verkäufe, ijj
liefert eine neue oder ge-

bräunte
Waschkommode

nt, Marmorplatte und nimmt
Herreustofs in Zahlung,

Offert, unter Gr. D- 700 an
E^ped. d. 3?l. 543o

0 elbstgearbeitcte Schulranzen u.Taschen, Einspänner-Geschirr
billig zu veikauscii. Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben
u, dgi. werden billig u. geschmack¬
voll ausgesührt Blücherstr. 3, H. p.
ji.  Arndt.  _ 4660

Trockene

Zimmer!Me
zu haben .
3127 Morinstraste 2 ! .

^lL «ssend zu rveihnamts
geschenke» ! Kmderschlitten

mit Rücklchnenu Eücn, ü 2 M.
zu verk. Adlerstr. 59, S . 1. c>43^

LLm,erste 2 , 2. Liage, ist eine
geräumige 5-Zim.-Wohnung

mit Balkon u. Garteilbenutzung
soiort od. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702

4 Zimmer

flitdlwiditr, 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

par.erre, sofort oder per 1. Jan
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Etage._ 6759
Lb̂ erderstrasie 13 und 15,

2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermielbe». Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr . doch. 755
(TLchicrstcinerskr . 14 » , vieuv.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungelt, der Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p. 1. Apr.
1903 vm. Näh Arndistr. 5, 1.

4520 _ Carl Biltz
3 Zzmmer. _

L^ erderstraszc 15 ist
Wohnung. 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h 7964
« >cud. Schierst »in «r 'tr . l4 >»,
<♦' *' direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-WohNi>ngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, P. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5. 1.

4521 _ Carl Biltz.

3 Zi mmer._
Zwei Mansarde»

zu vermiethen
4979_ Ludwiastraße 10.

äoMenüerg . W « °L
aus 1. Januar 1903 zu ver-
miethen._ _ _ 4970

1 Zimmer._
ÄHiehlstr . I « , i Z-mu'-r
wi Küche im Dachstock zu verm.
, Näh. Vdh. Part._ 5242

aronnttt Znumer.

«Ijübl . Zimmer mit od. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragen Bahuhos -Hotcl , Rhein-
straße 23. 04,0

KliSmarckring 1, pari ., bei
Erb gut mödl-, billiges,

zwelsenstriges. Helles Zimmer sofort
zu vermiethen. 4958

Pbbt. Mails, zu verm. Karl-straßc 32, 1._ 5467
'tur.a ’S ' ll !4  ouiZ

•)qjui uolpt ' I < x aztiaviN
^actstr . 3 . , 2 t. Eleg. u
«4 einfach möbl. Zimmer, sech
Eingang zu verm._4157
« .arli . tr. 37 , 2 1. möbl. heizv.
«V Mans. an zwei bess. Hanow.
zu vermielhen 4158
^ ».arturaße 41, Park, r., ein neu
04 möbl. Zimmer zu verm. 433
«irctzhosSg . 2 , 3 r ., sch. möbl
s »- Zimmer mit oder ohne P ns.
zu vermiethen. ' 5157

Riechgasse LR,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen.  _ 6334

MöbL. Zimmer
preiswerth zu vermiethen Kirch-
gasse 54, 3. 4997

3 wei junge anit. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang»
gasse. 3. Stock._ 5445

üc 1 o. 2 Frättl. sch. möbl. Z.
(1 dezw. 2 Bett.) m. g. Pen! z.

in.Pr . z.v Mauriliusstr 3,2 r.5212
LHIZauergasie 17 , schöner
Vvi - einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Näh. int
1. Stock.  _ 0453
W| * *arttiir , 26  bet 81. rpclf"
iw ! rich , ein möbl. Zimmei in.
Pension bill. zu veiin. 5210
LhHIöbl , Zimmer zu verm. _
Jarl  Mauergasse 3/5, p. 4951

Llttftändige Leute
erhalten schönes Logis Metzger-
gasse2, 2. Etage. _ £907
SBjcuilictK Arbetter erhalten
«FH gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zmimer zu ver.
mietben. ^ 38

Näberes Mebgergaffe 27, 1 S
«Zeug ..sie 2 , 2, Eck. Friedrich.

straße, möbl. Zimmer m.
anler Pension. _ 4634
4*sraui £nftr . 24 , 1. Etage, 3
)W sein möbl. Zim., auch Salon-
nnd SchlaizttN- lof. z. verm. 8879
4«*sranieiiut . 58 , Mtlb. 2 r.,

schon möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ __ 4895
qjunge, anständ. Leute k. Kost n.
3  Logis erh. Schiersteinerstr. 9

! Hlh. 1 St . r. Frau Malsy. 2568
<̂ elle möbl. heizb. Alans, sogt.'
V . v. Preis m Kafiee 15 'J)t.
p. Monat Taunusstr. 23, 3. 5369
»» g. möbl. Ztliimer mit 1 bis
&  2 Belten soso« mit u. ohne
Pension an besseren Herrn, auch
Geschäftsdamezu vermiethen bei
Hagclaucr , Wittwe. Wairam-
straße 5. 2 st . I. 4386

Htzorksir . 17 , ein 175 qm grotz.
■2/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ __ 3394

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer. Küche

Zubeb. auf sofort zu vermiethen
! oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauuuter-
neb mer, Dotzheim am Babnvcs.
, ^>in aücinileheiidesHänschen

! VL- mit etwas Land ist aus gleich
zu vermiethen. 0002
_ Näh. Adclheidstr. 79, 1.

Wüst zejstzt.
Junger gulsituiricr Kausmann

sucht ein nachweislich renlablcK
Geschäft zu kauten. Colon,al-
waaren ausgeschlossen Offerten
mir Ailg. des Reingewinns und
Preis unter Gr, D. 5438 an die
Exved. d. Bl._ 0438

Auszu-
leitzen

für jetzt oder später:
Mk . 5 — 7000 , 9000
und 12 - 15,000 ev.
20,000 , durch 5322

C. Wagner,
Hartingstraße 5.
Agentur für Jmmob.

u . Hypotheken.

erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen) von 400 Kronen
auswärts zu 5—6"/, bei kleiner
>/.,jähr. Ratenzahlung. Jntabulat .-
Credile mit und ohne Amortisation.
DiScretc Vermiitiungen jeder Art
durch h. «roldschmid «,
Budapest, Szilaghigasfe5. (Retour-
marke erbeten)._ 0139
«. ? y Mk. pr. Mt. verdienenV-r«
^ käuscr uns.Cigarren . 145/1i2
Tabak-Compagnie in Hamburg
Uln, .ftt tlü über Btutstoaungj
2lU0IUU | l Zimmer . B-riln.
Treskowstr. 26, P._ __ §
l> Helrath  vermittelt

BureauKramer,Leipzig
3Brfiderstr .6.Ausk unftgeg .SOPf

geg Btutslock.,Timmermann
Hamburg, Ficktestr. 33,

Zu verkaufen:
Laterna magica

nebst Bilder ,Aquarium
Dampfmaschine , Meß-
ge äthe. Näh . in der
tKrped. d. Bl . 5437
Ein starker Handkarren,
passeud sür Kohle » Geschäft,
billig zu verlausen
5472 _ Aorkstraße 4.
w.4 . Sitz-Ki»derschiitten zu Bert.
»d Bismarckring39. 3. 5466
^urmge mein großes Lager in
•■ü sämmtlichen

Milltäresferteu
in empfehlende Erinnerung. Viele
Artikel desselben eignen sich vor-
züglich als praktische Geschenks für
llliliitärpersoncn. 0391
Nie . Simt , Miiit.-Effect-Haudlg.
Schwalbacherstr1, Ecke Lmsenstr.

Winteriiianrei mit M. ff u
Pelzkragen für 15 Mk. zu v̂erk
Philippsbergstraß- i , 2. 5409
«im getr. Winterübcrzieher
lk und Damen -Pnletot billig
abzugeben 0384

Phiüpvsbergstr. 29. 1.
uiu £ einer Beruetung Dtnerie

Sammt » u. Seidcn -Refte
billg zu verkaufen Philippsverĝ-
straße 29, 1. 0385

billig zu verkaufen.Uiesh. Gkne slsüttittr.

h Verschiedenes.!!
Ein Ring

in der Mauergasse gesunden.
Näh. Mauergasse 2 , Bogel-

laden. 0476

ridjsljöUcn-
Thratkl.

Heute Dienstag,d.ik.Dezbr.:

srysktisulleS
Programm.

Schulranzen stück
von 90 Pfg. an, Pa-

tentirte Bücherträger ufw. sollen
biS Weihnachten verkauft werden.

Nur Gradenstr . S,
5459 nabe der Marktstr̂_ _

äai!er=| anorama
Rheinstraße L7,

unterhalb dem cknifenplatz

tN » su Mangel an Raum ver^
IVltjlN faule von heute an, so
lange der Vorralh reicht, Winter.
Überzieher von 3 Mark an, des¬
gleichen eine große Parlbie Damen-
Jackets und Kleider, vollständige
Berten, Teppiche, Kommoden usw.
zu jedem annehmbaren Preise.

Mctzgergasie 14 »n Laden. 5404

Slfpijfskfn’iis
T T _ Mustern

miD zu biaigcu Preisen angeiertigt
omie Wolle geschlumpt. Näheres
Mlcheltzbcr -z 7 . Korbl. 3696

7
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstraße 19.
gcknneizloles Obrlllchneckeii gratis

Ausgestellt vom 14. bis
20. Dezember:

Eine interessante Wanderung
durch die

Munttae
4 - w V ▼ Täglich geöffnet von MorgensI U,* Vl!h»rrSÄ 10 Ithr

2 Kinder,chlitteu
(1< und 2«sitziger), wie neu, mit
Decke billig zu verlausen. Näheres
in der Epoed. d. Bl. 5383

Jungt

M

47 , 2 l , möbl.
Zimmer zu verm. 4r99^ ^ eUcitzstr

7H,Lödl . Zimme r rn>r voller
Vvt  Pension zu vermiethen
Slorkstraße7, 1 Etage. 4514
^ Vorzüglich slyonê 640omöbt. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 p

rttbeggstr . 6 ,
Villa Martha.

nahe dem Eurbaus. gut mSblirte
Zimmer mit Balkon Part und
l.  Etage , zu vernuelhen . Bader
,n .trau sc. '.«arten._ -589

fllilla(litamlpaLt,
Eniserstraße 13.

Familie» Pension.
Elegante Zimmer , grosier

(Sarten . Vadcr.
Vorzügliche Küche. 423

I»
einer
Nacht

, oer-
ischwin-
" den

Eommersprosien .gelbe , rothe
Flecken Mitesser beim Ge-
brauch v. Rbr Kahn ’3 Edel¬
weih -Creme 1.50 u. -Seife
60 Pf — Viele Anerken¬
nungen Nur echt hier bei
Dr .C vrntL , Droa , Langg ,
Cli , Tauber , « irchgasie 6,
Appel , Pars ., Taunnsstr ..
Droa . 8atiit;aa, Mauritius-
straße 3 . , 4991
En - gros:  Zahn & Cie . hier

Gallensteines
Sicherer Erfolg. Anfragen unter
Luxemburg 62. Wiesbaden, Postl'

4,
ü 5 D7ark. ~ 5374

Hermannstr. 15, Stb. 1 St . l.

Kchtzsel». ÄskläM
sowie Zittauer Zwiebel empf.

Jacob Frenz jr . ,
Vallendar,
Obst versandt. — ___

Ein käst neuer
Kupferner Kessel

(650 Liter haltend) zu verka'fett
5403 Aarstraße Nr. 26.

10« Mc 35 ptj.
31 Metzgeraasse 31 5331

1 vktsihlkdliir ZliOliS»
1 bklsiitMtr Stffcl

zu verlausen Moritzstraße 21,
Hinterbans 1 Stiege. 5337

I  qebrauchier. gut erbaltener eis.Rcgulir -Fnllofen m.Rvhr,
für kleines Wirth-zimlner Passend,
ist billig abzugeben oei Martin
Lemp . Adelbeidstr. 47. 5274

Verschiedene 5209
KameltaschensophaS

(neu) bill. zu vk. . auch geg. pünkil.
Ra tenzahl, abz. Helene,istr. 15, P.

Ein gebr. Sopha,
neu bezogen, zu verkaufen.

Näheres Riehlstraße 10, Vdh.
Parterre. 5243

100 Hälft 35 Pfg.
30 Grabenstraße3 0 5331

_ „ . .Futter , 50 Kgr., mit
Sack 3 Mk., Torsstreu, Torf,

mull u Tement- Ziegel Triumph
bei N. Kett . Eltville a.RH. 5117
4 Hunderte ». Stucken
&>mWi  spielend, m. 23 Platt,
sehr billig zu verlausen Franken.
straße 16 2 l. 5169

Holle Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m.geschlossenen Laschen nur Mk.7—

Rom misstief el
Mark 8,50.

Ia Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977  _ Ecke Michelsberg.

Gipsfiguren
weiden reparirt, gereinigt, broncirl
rc., sowie alles gekittet. ^ 5189

Dotzbeiinerstr. 5 bei Schill

LeW Bkisiijj!
Feinste Würze sür Gans -,

Enten - u. Schweinebraten bei
A Mollatb , -lliichelsberg1 r. 5138

Bei

finßen, Akistlkklt
giebt cs kein besseres Haus-
Mittel als den

echte» rnssischeu

piisrg. Blutstock Hagen,Ham.
bürg, Pmuebergerweg 12.

_ “_ 464/82

Kartend euteriri
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nerqer , Ww.
Hellmundstr. 40 , 2 rechts.

<c,i>l Sopha /Hali>barock), neu,
42- Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt . Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbciten an-
genommcn.  999
/Qebr . Einsp.-Landauer, e. gebr.
12> Fcderrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 3397

(Ssine gute Handnähmaschine
' f. 24 M. zu verkaufen, versch.

Oesen dill., darunter e. Bügelosen
4980 Naab , S -erobenflr. 32. 1 l.

(Keine Mischung, kein Geheim-
mittel.)

Originalpackete ii 50 Pf
zu haben: 5115

Germania -Drogerie , Rhein-
straße 55 : Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg'.
Abonnement.__

Uufpvlieren!
Möbel und Klaviere, sowie alle
vorkommendenR-paraluren der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreinermeister,

5 Zimmermannstr 5.
Postkarte genügt.

Zwei Oesen/
1 gr. scköner Füllofenf. gr. Wohn,
oder Restaurant, sowie-in kleiner,
grün emaill. mit reicher Nickelv.
sind z. vk. Steingasse7. P . 5422

Gesucht.
Wer übernimmt die Ausbildung

15 illnger Leute in den Lehr-
! fächern, wie Buchführung,
I Korrespondenz , Conto - und

Wechsellehre,überhaupt in allem,
> uw die lh-orelische Meisterprüfung

zu machen. Aniang des Eursus
gleich nach Neujahr und zwar zwei
Äbeube in jeder Woche von 7 bis
9 Uhr. Schone Fahrgelegenheit
per Bahn vorhanden. Gefl. Off.
mit Preisangabe per Stunde und
welche Lehrfächer unter 8 . K.
1001 n. b. Exped. d. Bl. 5424

22 Marktstr. 22,
Möbel-Uerkanf!

Praktische Weihnachts¬
geschenke als Nähtische, Ser¬
vier » u. Bauerntische, Steh-
u . Hängeetagere , Paneel»
bretter , Pfeilerschränkchen,
Waschkommoden, Vertikows,
Kommoden, Spiegelschränke,
Sophas , Taschendivans , Tische
aller Art , Trumeaup - und
Pfeilerspiegel , Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . —
Transport frei. 4734

Willi . IHayer,
Möbellager,

22 Marktstr. 22, 1 St.

Diaphanie«
Größte Auswahl.

Billigste Preise

Julius Bernstein
Kirchgaffe 04,

nahe bet Langgasse. 1126

«wer ichneltu.  billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarte  die
voutrvkoVslcsnt - npost,Eßlingen

Bestellungen
für Krauischneiden werden angen
Wal'.amflr. 12, Hth. 1, Busch. 3291

». A. Kessler
Schwalbacherstraße33,

Geigenmacher und Reparateur
Lager

in deutschen und italienische»
Streichinstrumenten.

Meister -Zithern , Guitarren.
Mandolinen . 3433

Saiten sür alle Instrumenten.
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;MDMWKD,

15362

Neiden -Bazar S . Mathias,
jetzt 5 Webergasse 5.

Grosser Weihnachts -Verkauf
^ zu  ganz bedeutend redncirten Freisein.

Einige Hnndrrt
SMchrr,

Ja  Jj8 «5
*#*>—»
A *5«
8 *
-«-» >ö
jo  s« S-i-» **
«V «
8 5

(itm gtefi und
tont,

blendend weiß,
1 reeller Werth Mk. 3 .50, verkaufe ich zur dies¬
jährigen Weihnachtssaisou zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis

von2?5Mk. per Stiick.
Außerdem bietet mein Lager fortwährend

groste Auswahl in nützlichen und stets will¬
kommenen Weihnachtsgeschenke « .

i «Mes tmtlkffk» töj
Db uon PntitiifpoQfn,

^odaß ein Besuch meines Geschäftes für Jeder
unbedingt lohnend. 4691

sächsisches Waarenlager
RI . Singer,

Glleubogeogasse 2 . d»

Kohlen-Consum-Anstalt
Nur Luisenstratze S5l.

Fcrnspr. 2352.

üohien -, Coks>
la Qualität

von nur erfiklasfigen Zechen und bester Aufbereitung, zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Conjum-VereinS. Breun - und
Anzündeyolz äußerst billig . 404o

FrledrlcU Lander,
_ vorm . Kohlen-Consum Verein. _

Phatoyr . Atelier

Georg ; SSclsipper,
Saalgasse 36,

empfiehlt vor Weihnachten für grosse Photographien be¬
deutende Preis - Ermässiguag bei votzQglicher

Ausiiihri . ng . 4540

Gelegenheitskauf!

Grammophon
mit neuester Coucert Schalldose und 35 Platten für 110 Mark
zu verkaufen bei Gusst . Selb , Uhrmacher,
6446 Kleine Burgstr. 5.

Gelegenheitskaof«
Möbel , Spiegel und Trumeaux , Uhren, Ketten,

Tischdecke», Stahlstiche -Bilder , Haussegen und
Oeldruck-Gilder billigst zu verkaufen. Bequeme Theil-
zahlungen. 5345

_ Roon straffe 14 , Parterre.

Di ? tiefsten Hohlroller,
neuster Gcsangsrichiung, mit mächtigen Hohlknarren Hohl-
flölen und prachtvollen Hohl- und Schockel-Toure».

Prämiirt mit großen gold. u. filb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen, empfiehlt von 7 Mark an

PliiL Veite, Wedergasse 54.
giiriltmi und PftfaiM Mer(Canatieii.

Laubsägeholz b,ui9’Y 'Sfi « & S-h».

4202

314 Holzschneidcret, Jricdrichstraße 37.

Zur Ballsaison
empfiehlt fich im Dameu -Frisireu in und außer dein Hause.

Itar -l Löbig , Friseur,
4926 Helene » ,tr. 2 (Elle Bleichstr.)

PiiotograBliisclie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
DreMflstrmentfi

m . auswechsel-
baren

Meta 11not en
von 18 Mk. aufwärts

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
_ _ d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Flattenverzeiclmisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und freL

Für körperlich zurückgebliebene «cropttutS . e
Kinder empfehle als vorzügliche » Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medicinal-Leberthran,
sarantirt reine doppelt flltrirtc Waare . den An¬
forderungen des deutschen 4.rznei-Gesetzbuches genau ent-
prechend von angenehmem Gesclm-ack, deshalb von Kin¬

dern mit Voiliebe genommen, vorrfttliig in
'/ , Flaschen k 90 Pf., '/, Flaschen k 60 Pf.

3873sowie lose ausgewogen.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgna .tr 0 Tri . 717.

Sdilof Mkiilks Ausottkimss
Sonntag , den 21 . Dezember er.

Von der Versteigerung meines Waarenlagers sind noch
eine Anzahl

bessere
Facher- «. Kchmuckgegerrstande,

welche sich vorzüglich zu

Weihnachtsgeschenken
eignen, übrig geblieben, und werden diese noch glanz kurze
Z « t zu aMrordcntlirli hiUigen Preisen »« lauft.

dir . Jitel,
5252 Wedergasse 16.

Versteigerung
MM pnjliitor Attzade des D » es-

tzoufktoimszeschiistks.
Im Aufträge der Madame Marie Ch » bes *t Wwe.

hier, Rheinstrahe 56 , p ., versteigere ich am Donners¬
tag , den 17 . und Freitag , den 18. d. Mts , jedes¬
mal Vormittags 8 '/, und Nachmittags 4 1/* Uhr
beginnend, in der Wohnung der Austraggeberin,

Rheinstratze 56 , Part .,
drn ganzen Waarenbestand an:

Schwarze und Fantasie-Tuche, kar. Stoffe, braune
und graue Stoffe, Costüm-Stoffe, Edamine, Wollstoffe,
Crepe, Halbseide, Satin , Cachemire, brosch. Stoffe,
Bigonge, Musselin, Loden, Adlasseide in allen Farben,
Merville-Seide desgleichen, brosch. Seide, weiße und
schwarze Spitzen zum Garniren, Sammete in ver¬
schiedenen Farben, Paffamentrien und abgepaßte
Paffamentrien, Mull und viele hier nicht benannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung. 5482
Cs ladet böflichst eiu

M SI beim Hast er,
Auktionator « Taxator.

Dotzheimerstratze 37
«8 . Besichtigung der Gegenstände vor der

Versteigerung an Ort nnd Stelle. _

Zu Weihnachten
ja . ff. emaill. Kinderlochgeschirre. — Kinderkochherde.—
Kiuder-Spielwaareu. — GasUisters, Hänge-, Tisch

lampe«. — Emaill. Kochgeschirre.
Christbaumschmuck

zu staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt

ÜMeli , ilrodt , 6al)|ift 3.

Wer
U

Weihnachts Geschenken
praktische Gegenstände vorthtilh ft ejnkaufen will,biere! der

heule , Munich,
bei

GiiMnhkiulL Morr, G
Marktftratze 14, am Schloffplatz

stattfindendcn fßß S

Große Rcstc-Berkauf
die denkbar günstigste

Eanfgdegenheit«
Neu ausgele t̂ find:

Reste zu Vuvpen-Kleidern in großen
Mengen der Rest je nach Grüß- 20 Pfg . bis 30 Pfg.

Re »c zu Ball-Kleidern, 0 Meter crsme
Woll.Stoff Mk . 3 .00.

Reste zu warmen Winter-Kleidern0 Meter Mk . 150.
Reste zu Schwarzen Kleibern 0 Meier

Rein wollen Cheviot Mk . 4 .20.
Reste zu Haus.Kleidern0 Meter Veloutine Mk. 2 —.
Reste zu Schwarzen Schürzen 80 Psg
Reste in Wollenen Blouien-Stoffen helle

Streifen reine Wolle, 2 '/« Meter Mk . 2 . 80.
Reste in Schwarzen und farbige« Mores
Reste in Schwarzer Seide 4 Meter Mk . 5 .50
Reste in Farbi, er Seide per Meier Mk . 1.—
Reite zu Lama Röcken, reine Wolle3 Meter Mk . 3 —.
Reste zu halbwollen Röcken3 Meter 75 Pfg,
R -ste zu Nacht-Jacken, Weißu. Farbig2 Mtr.80 Pfg.
Reste in Hemden-Oschort 6,20 Meter Mk . 3 .—.
Reste in Veloutine, waschecht3 Meter Mk . 1. —.
Reste in blauem Schürzen-Stoff 2 Meter 85 Pfg.
Re e in Laufwstoffen, 6 Meter Mk . 1 . -
Reste in Scheiben-Gardincn, 6 Meter Mk . — 30
Reste in großen Gardinen, 3 Meter Mk . 1.—
Reste zu Portieren, 6 Nieter Mk . 2 50
Reste in weißen Hemden-Tuch, 10 Meter Mk . 2 .—>
Reste in weißem Brocat-Damast, 80 Ctm.

breit Mk . 5 .50 , 2 .20
Reste in Bett-Satin zu Bezügen, waschecht,

die 10*/a Meter Mk 3. —
Reste in Barchent-Federlcinen die 6 Mtr. Mk. 3 .—
Reste zu 3 Belt<Tücher, ohne Naht, die

3 Stück Mk 3 .50
Reste in ertra schwerenf> Bettzeug, di-

10'/, Meter Mk. 4 .-
Reste in Hand-Tüchern in großen Mengen

das Stück 0 , 10 . 20 , 40 Pfg.
1 4609 Einige Hundert Stütk

Bieber Bett -Tücher,
grotzer Gelegen»eits-Poste«.

per Stück Mk . 1.50.
bei

Guggenheimu. Marx,
Wiesbaden,

Marktstraffe 14 am Schloßplatz.
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Altstadt Consum
31 Metzgttgajse 31. Filiale Grabea-ratze 30.

offerirl:
68 Pfg gebrannter Kaffee per Pfund,

HM) „ „ Haushaltungs -Kaffee , »
120 „ „ « isiteuKaffe , ,

SO u. 32 ffg . Würfelzucker * »
SO Pfg . GricS Raffinade „ .
75 „ Mandel » an * •
5 „ Stück Litroue «,
5 „ Orangen,
7 „ Packet Feuerzeug (schweb 10 Pack. 62 Pfg.

per Pfund 10 Pfg.
14 ..

Mehl
Ko-tzmehl .. ..
Brilliantmehl „ 17
Loufectmehl ,. „ 18

gepackt in 5 und 10 Pfd .-Säckchen.
Citronat , Orangeat Amonium.

Dauer -Maronen per Pfund 18 Pfg.
Bitello , Vutter -Ersatz , per Pfund 75 Pfg.
Fein 'ieS Salatöl per Schoppen 40 Pfg.

Rosine « 36u. 40, Lorinthen23u . 28, Sultaninen 44 ».50 billigst.

488

r

Juwelier

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt za

W'lihnachts-Qesehenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauringe . Z

ASIe Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs feinste ausgefünrt.

Reellste Bedienung. Ailerbilligste Preise.

Wegen Rückverlegung unserer hiesigen Verkaufsstelle, Wilhelmstraße 12,
nach Hattenheimi. Rhg. gewähren wir bis zum 31. Dezember er. auf die
noch vorhandenen Weinbestände 5257

20 bis 30 1 Mutt.
WilhklMaße 12. Telefon Dg 15. A. Wilhelms.

hm \\m,  Glas-ii.Krystataaren
für den täglichen nnd bessern Gebrauch.

Auf Decoratlons - und Luxus - Gegenstände werden 10 % Rabatt
Ton jetzt bis Weihnachten vergütet. 5312

Jacob Eidam , Kleine Burgstrasse 1.

ISeiden-HausM. Marchandi
1 36 Langgasse 36. J1

Jupons
Feder -Boas
Chiffon- „
Tücher

in

Schürzen

grösster
Auswahl

zu

wirklich billigen
Preisen.

5179

Kaiser Kaffee-fehl
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Neue verbesserte Kaffee - Mischungen
geröstet, gut und kräftig, 70, 80, 90 Pfg. das Pfd.
Vorzügliche Haushaltungs-Mischungen . 100, 120 Pfg. d. Pfd.
Feinste Mischungen, hoch aromatisch, 140,150,160 „ » ,
Allerfeinste Sorten . . . . 180 , 200 und 210 „ „ ,
Perl geröstet, 90, 100, 120 Pfg . d. Pfd. | Roh von 70 Pfg. an.
Neuebülige Perl -Mischung

80geröstet Pfg. das Pfd. geröstet

Special - MischungIQ0Pftc.das Pfd.
Yerkaufsfllialen

Wiesbaden:
5233

Langgasse 31. Marktstrasse 13.
Kirchgasse 19. Nerostrasse 14.

Wellritzstrasse 21.

Unstreitig
beste und billigste  Bezugsquelle für

Uhren,Gold-u.Silberwaaren,
ist bei

Ewald Stöcker,
52 Webergasse 53.

Fachmännische Bedienung. Weitgehendste
Garantie. 5393

Groß«; 8m IroaiiMifiaus, neu erbautes fagerbans.
10 bis 20 % Preis -Ermäfiigiing durch Ersparung der Ladenmielhc auf sammtlichkn_ o_ „ _ , _ , . sammtlichc

Spiel ? Gebrauchs - "und Luxuö -Ärtikel . um gänzlich"zu Weihnachten zu räumen, Preis-
verzeichnitz an der Erlerscheibe. Bersäume Niemand diese günstige Gelegenheit. 5103

10 Saalgasse 10 . Telephon 3658.

Arge«« Ratbsbtatt
Erscheint täglich. " Telephon No . SSO.

Druck und Verlag von Emil Dommrrt in Ziegen.
-37 . Jahrgang. -

BollsiSndig unabhängige und
geirfeuste Zeitung im Siegerlaub.

Wirksamstes Krgan für An serate
welche für das gutsituirte Publikum berechnet sind.

Inserate für den Arbeitsmarkt (Mädchen- und Arbeitergesuche)
haben besten Erfolg.

- " -  Einspaltige Petitzeile: 15 Pfg. .' >--

»
Ir n

:3

w rs1 *f
•e » -Uhren, Gold- und Silberwaaren

§ *£| Iriekichlirahe2. Louis Dörr , Ecke Wilhelmllraße,
Uhrmacher und Juwelier.

Weihnachts-Ausverkauf
< i . an_ • 1H 011

iK ) .5 2 :E 1
«rf u 3 fb « a s
S - ®® 1 s

£5 «*8S a

Gegründet 1884. Telefon 2537.

in Häuge Uhren . Regulateuren . Pariser Peodule » und Hausuhren zn enorm billigen Preise«
Musikwerke mit wechselbare« Notevscheibe«. ö(jyö

«ns *3
2.1 § ff

P5, w tsts
3 «*s&■ T+&



Jlmts
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Ur. 19».

Nr 394.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlags anttalt Gmil B - mmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle . M ^ nritrusstratze

Mittwoch , den 17. Dezember 1993.
17. Jahrgang

k Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Betr . die Unfallversicherng der bei
Regiebautcn beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen -Nassauischcn Baugewerks -Berussgenossen-
schaft für das 3 . Vierteljahr l . Js . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird
während zweier Wochen , vom 16 . l . Mrs . ab gerechnet , bei
der Stadthanvtkasse während der Vormittags -Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
dct Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem
Eenossenschastsvorstanüe oder dem nach 2 21 des Bau-
unfallversicherungsgeietzes zuständigen anderen Organe der
Genossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 10 . Dezember >902.
Der Magistrat.

5Z28 _ In Vertr . : Dr . © cf) o t z.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Walluferweg,
zwischen Dotzheimer - und Rüdesheimerstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun,
mehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer No . 38u-
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 187o,
betr . die Aulegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
11 . Dezember 1902 beginnenden und einschließlich 8 . Januar
1903 endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat s ch ri f t-
lich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1902.
5232 _ Der Magistrat

Verdingung
f Die Lieferung von ISO lsd . Meter Gnmmischlanch
von 30 Millimeter Durchmesser und 8 Millimeter Wand¬
stärke für den Kanalreinigungs -Betrieb soll im Wege der osfent-
liehen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdieuststunden im Rathhanse Zimmer-
No . 57 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellaeldfreie Einsendung vou 50 Pfg . bezogen werden.

' Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de " 3 « . Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen . . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
, - Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefullten Ver^

dingungsformular eingereichten Angebote werben berücksichtigt.
Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalrfatronswesen.

Stüutifdie DiiHblmilfaiiltsitteii.
Das Rad in der Noonstraste ist eröffnet.
Es werden Wannen , und - Branfebader i» r

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen >a° l .s-

bädern und zwar : m w
In den Monaten Januar , Februar , November

Dezember , von 7 Vs Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends,
in ^ den Monaten März , April , September , Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Junis Julis Au, »ft, »»» 6 Ulst M ° ,g - U- in- S Uh-
Abends . .

. Die Badepreise find : „ n
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,

„ „ gewöhnt . Brausebad „ „ // tZ "
„ „ Sitzbrausebad „ n " .

Für ein zweites Handtuch "
Wiesbaden , den 22 . November 1902 . ^

4484 Das Stadtbauamt.
Bek . tttttmachun^

Nach Beschluß des Magistrats ip , au Stelle de^ au ^-
geschiedcnen Herrn Jaw . li . r L. Lt . mml . r , em Juwelier
Herrn Christian Kl - - , H - mergaf - löe hier von hcun
ab das Amt eines beeidigten Taxators nnb MaOtrt  W
städtischen Leihhause , für Juwelen Gold , Silber und andere
Metallgegenstände übertragen worden.

Wiesbaden , den 15 . Dezember ^
5426  Die Le »hhaus -Deputat,ou.

Aeujaiirswunsdr-Äblösunzsltarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß auch

in diesem Jahre Neujahrslvunsch Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden . Wer eine folche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß erlauf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungcn verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rech¬
nung abgelegt werden.

'Die Karten können Rathhaus , Zimmer Nr . 13 , sowie
bei den Herren : „ ■.

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kaufmann
Morbus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz - und Kohlenhandlung , Moritz-

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen ichon mit dem 23 . Dezember
er. begonnen und das Hanptverzeichuis ? bereits am
31 . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5116  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugefuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst ans Pausleinewand herzustellen , machen wir
daraus aufmerksam , daß es sich empstehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexempkare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wirv am besten die Gewahr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.

Für die Winterszeit iverden die auf der städt . Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirnngsn
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nnhkokes zum Preise von
Mk . 2, — für se 100 kg loco Gasfabrik , vorzugsweise ge
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art , mithin vor
züglich zur Salonfeuerung.

II . Sorte : Gegabelte Stück Kokes znm Preise
von Mk . 1,70 für se ' lOO kg loco Gasfabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Centralheizungen
Äustrocknen von Neubauten und dergl.

III . Sorte : Gesiebte Klein - Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk . 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk . 1 .— ,
„ * zweiten „ „ 1 .25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes ans die Lagerplätze , sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich , sondern ausschließlich in
dem V - rwaltungsg - bäude , Marktstratze Sir . 10,
Zimmer Nr . la . ' Vor - und Nachmittags während der
üblichcn Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gcwünscqte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden , den 5 . November 1902 . 3816
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas » u . Elektrizitätswerke.

Städt . Volkskindergarten
(Dhunes -Stiftuug)

Für den V »lkrkindergcirten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie m die Lage
koiiimen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt . _
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 0 u. 12 llhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754  Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bon den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen
Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebten Klein « » kes zu dem neuerd,ngs
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise b»ll»ge»
Preise üsn Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gassabrrk
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt . . . ^

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden . Bestellungen werden ansschlreßlich in dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer 1&, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902 . 3830
Die Direktion

der st ädt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke,

Accise -Rückvergütuug.
Die Acciserückvergütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle , Neugaffe 6 a , Part ., Einnehmern , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 - 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accffe-
Rückvergütungcii werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 5388

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Städt . Aceise -Amt

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , dasz das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputat,an

Bekanntmachung.
Aus Ullserem Armen -Ärbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Eentner Mk . 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Eentner Mk . 1 .80.
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer IS , Bor«

mittags zwisi m 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 6 uhr
entgegengeuoiinnen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstelluna einer ca . 50 m langen

Steinzeugrohrkanalstrecke von 40 em. l. W. und
ca . 100 m desgl . von 30 em l . W ., einschl . der Spezial¬
bauten in der „Oberen Webergasse " , von der Lang¬
gasse bis Hirschgraben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungon werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenden Aufschrfft versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück»
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.

5490 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.



. '' 17. Dezember f902. Nr. 294 Amtsblatt der Stadt Wlesbarer. 17. JaPrgang.

[ Mchtamtlich« Lheil. 1

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für oas Steuerjahr vom 1. April

1903 bis 1. A ril 1904.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit je der
bereits mit einem Einkommen vonmehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige  im
Landkreise Wiesbaden aufgesordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nack dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1903
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs Kom
Mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzesfür das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind iw § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen, Vormittags von
9 bis 12 in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Lessing-
straße 16 zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu
Hause vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagenund
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen.
Diese Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzu¬
bringen. Aber auch im Falle einer selbstgefertigten
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen,' die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und4) oder
besser noch auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, in meinen Geschäftsräumen, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

Es wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
An den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission
zu Wiesbaden, Lessingstraßc 16.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

-er Veranlagungs-Kommission für den
Landkreis Wiesbaden:

In Bertr. :
lliachoff , Regierungs -Assessor.

Verdingung von Bauarbciten.
Zur Erbauung von 2 dreigesch. Wohngebäuden für

Bahnbedienstete auf Bahnhof Erbenheim sollen vergeben
werden:

1) Erd- nnd Maurer-, 2) Zimmer-, 3) Dachdecker-,
4) Klempner-, 5) Schmiede-, 6) Tischler-, 7) Glaser-,
8) Anstreicher-Arbeiten, u. 9) Lieferung von 280,000
hartgebrannten Ringofensteinen.

Der Verdingungstermin wird auf Samstag , den 27.
Dezember d . Js ., Vormittags 11 Uhr,' festgesetzt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Die Unterlagen für die einzelnen Arbeiten können bei

der Unterzeichneten Inspektion, Zimmer 20, eingesehen und
Angebotsformulare gegen 0,50 Mk. baar erhoben werden.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1902. 23/176
König ! Eisend . Betriebs Inspektion I.

NaturaL-BerPflegmrg ssiation.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unse.er Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen auSgesetztz mi- am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstzicke, Sch. hwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigft zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ell.
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 20. November 1902. 4418
Der Vorstand

der Natural-Verpflcguugsstasign;
Der Vorsitzende Der Kassirer Der Schriftführer

Heß,  C . H e n se l, I)r. S cho (z,
Bürgermeister, Kaiser Friedrich- Beigeordneter,

Rathhaus,Zim.49. Ring Nr. 76. Rathhaus, Zim, 10.
Emailie-Firmen-Schilder

ptrtiflt in jeder Farbe . Größe und Fayon zu billigen Preisen
Wiesbadener Emailli werk

Mauergaffe 12 Mctzgergaffe 3.

4öi§

Gruße Nerjkigrrllllg
von modernen

Mobiliar--lteborativea Gegenständen.
Infolge Auftrages versteigere ich

Mittwoch , den 17. d. Mts .,
Vormittags 11» und Nachmittags 2 1/ * Uhr

beginnend , im Festsaale des Restaurants „Friedrichshofs " ,

35 Friedrichstraße 35
dahier, öffentlich, meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung:

2 Kameeltaschen-Sophas, 1 abgepaßte, gewebte Plüschgarnitur, bestehend aus : 1 Sopha,
2 große und 2 kleine Sessel, 2 Ottomanen mit Decken, Fantasie-Tische und Stühle,
1 venetianischer Spiegel, ganz Glas (echt). — Paravans, Wand- und Stehetageren,
Wandplatten aus Metall, Hirschhornlüstre, venetianische Laterne (Schmiedeeisen),
Gobelins, Tischdecken und Läufer-Dekorationen in verschiedenen Stoffen. Echte
Japan -, und Chinadccken, Dckorations-Shwals aller Art, diverse Gardinen, Fußkissen,
Arbeitsbeutel, Puppenstübchcn mit Küche. Echt venetianischer Schirmständer, gewebte
Bilder in Seide und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Die Gegenstände sind nur kurze Zeit gebraucht und so gut wie neu. Besichtigung
vor der Versteigerung an Ort und Stelle . Es  ladet höflichst ein

Wilhelm Raster*
5425 Auktionator und Tarator.

Gemahlenem m  •

Dal ' ■
Seife

I  Unersetzlich für Wäscheu.Hauspuf’z >Mäurer &Wirte Slolberg , Khld, |

Wegen
Aufgabe des Ladens werben
fäimiitl. Off nbacher Leberwaaren
und Reisearrikel, Patent -Kofier-
taschen aus prima RindSieder mit
vielfachem V-rfchiuß, Handiascheu
mii u. ohne Toiletten -Einrichlung,
Reise.Necessaires, Akten- u. Schreib,
mapvcn, Portemonnaies , versch.
Muster , Visiten-, Brief - u. Ci¬
garrentaschen, Hand -, Umhänge- u.
Anhängetaschen, Kalserkoffer, Hut-
u. Schiffskoffer aus ächten Rohr-
platten u. Pappelholz Plaidriemen,
Plaidhüllen , Schulranzen u. s. w.
trotz meinen bekannt billigen Preisen

Weit unter Preis ausver¬
kauft 5460

Nur Grabrnöraft 9,
nahe der Marktstraffe.

weißgrau u. schwarz zu gel.
Äbzuh Oranicniir . 51,Lad . 5441
nzündeholz per Sack 50 Pfg .,

Absaiihoiz p Ctr . 1 Mk. lief. sr.
Haus L Debus,Roonstr . 8 . 5450

uffe werden angeierugt u . ge¬
füttert Wcilstr. 7, P .4351

trotze,OlAbi

Mmulmihililg.
Kisrrrit, Cakes- etc.

Versteigerung.
Freitag » den IS . ds . Mts . , Vormittags

11 Vs, Uhr , werden in dem L Rettenmayer ’schen Lager¬
hause , Mainzerstraße 60a:

mehrere Kisten mit Cakes , Waffel « , (Eis-Vanille-
Thee) , Maronen, Geduldplätzchen(russ. Brod) ,
Champagnergebäck , Bilderwaffelu , Kinder-
biscuit , Krachmandeln , Pischinger Törtchen,
Patience u. dergl.

wegen nicht erfolgter Annahme öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert.

Die Ausbietung erfolgt auch in kleineren Ouantitäten.
Die sämmtlichen Gebäcke stammen aus renommirter

Biscuitfabrik und eignen sich vorzüglich zu Weihnachtszwecken.
Eitert,

5456  _ Gerichtsvollzieher.

Kogel-, Mm- o. Taolieosotler
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei HauS.

Hemiiofif Hßiißnianii,
jetzt  mir 19  Bleichstratze 19
_ Telephon 2712.

Frisch geschossene, schwere
Waldhasen

sowie
» » so,

sonstiges Wild und Geflügel zum
billigsten Tagespreis. 5474

Emil Petri,
Nerostralje 13 AMraße 13.

2071 Telephon 2671.

Achtung!

8159

Wnßes NtihnaWstscheuk für Me Familie.
Neueste Salon Musikwerke

in den verschiedensten Preislagen billigst bei 5447
&u »t . Seib , Uhrmacher,

Kleine Burgstr. 5. .

Sprechstunden für

langwierig Kranke
i-der Art , auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässen

Werktags Vorm . 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 3650
_Woitke , Pleichstr . 43 , neben dem BiSnwrck Ring.

Gas -Cokes, 1 Sorte,
in Nußkohlen-Größe , per Ctr ., frei HauS 1.20 , bei Ab¬
nahme von 10 Ctr . 11 Mk ., empfiehlt 1053
2345 . Telephon M . Cramer , Feldstraße 18.

Gelegmheitskaus.
AnS der ConcurSmaffe einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernommen und liefere so lange Vorrarh reicht.
Herren Paletots von 36 Mk. an , HerrcnAnzüg « von 42 Mk an.
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeben. 174g
_ _ _ Ehr Fle -vsel . Jalinstr . 12, Patt.

Das Zuschneider » °- n
>cy Damen - und Kinder -Kleideru "( Df

N einigen Stunden zu erlernen.
Eine neue praktisch- Methode auf theoretischer Grundlage nach

vorzugl. bewährtem System. ^

Separat -Nähkursus
zum Selbstansertigen eigener Garderobe.

FrauJ. Seitz, Damen-Confection,
Mauritius, .raffe S 2 . 4645

Prima reine Zuchtmövchen
empfiehlt

4577  Georg Eichmann,
Lame » -, Vogel und Vogelfutterhaudlnug,

_ \f3g~ 2 Mauergaffe 2.  _

Bienen-Homg.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „V e re i n s p l 0 mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter O -uint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Londitor
C . Machenheimer , Rbeinstraßc_

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Mittwoch , den 17 . Dezember 19 « S.
Halbe Preise. Nachmillags 4 Ubr : Halbe Preise.

Schüler - nnd Kiuder -Vorstellung.
Dornröschen.

Märchen in 5 Bildern von Sophie Hennig mit Musik, Gesang , Tanz
und Ausstattung.

1, Bild : Die Geschenkeder Feen oder Dornröschens Wiegenfest
2 . Bild : Nach 15 Jahren oder die Rache der bösen Fee.

3 . Bild : Am Zauberthurm oder die verhängnißvoUc Spindel.
4. Bild : Nach hundert Jahren oder Prinz Wuiidcrhold 's Abenteuer.

5 . Bild : Die Erlösung oder Dornröschen Erwachen.
Preise der Plätze:

Kleine Preise : Balkon 30 Pf ., II . Sperrsitz 60 Pf ., I . Sperrsitz 1 M .,
Loge 1.50 M.

Abends 7 Ubr:
Abonnements -Vorstellung Abonnements -Billets gültig.

Zum 56. Male:

Alt -Heidelberg,
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz ven Sachsen.Karlsburg . Rudolf Bartak.
Staatsminister von Hangt , Excellenz . . Otlo Kienscherf.
Hofiiiarschall Freiherr von Passarge. Excellenz . Hans Sturm.
Kammerberr Baron von Metzing . . . . Albert Rosenow.
Kaiiimerbcrr von Breilenberg . . , Hermann Kunz.
Or . phil . Jüttner . Theo Ohrt.
Lutz, Kammeidiener . Paul Otto.
Gras von Asterberg \ . Gustav Schultz«.

Kur't Engelbrecht, 1 " °m Corps Sachsen ; ; Ubnrg.
Dllnz, ) .Robert Schnitze.
von Wedell, Saxo -Borussia . > . . , Hans Wilhermy.
Rüder , Gastwirth . Franz Hild.
Frau Rüder . . . . . . . Gerdy Waiden.
Frau Dörffel, deren Tante . Clara Krause.
Käthie . . . . . . h Alice Rauch,
Kellermann , Corpzdiener . Alduin Unger.
Schölermann , ) . . 1 Richard Schmidt.
Glanz , < Lakaien . . . Georg Albri.
Reuter . ) .Karl Kuhn.
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia , Saxo -Borussia . Saxonia,
Guestphalia , Rhenania , Suevia , Kammcrhcrrn , Offiziere, Musikanten.

Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate , zwischen dem
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größer: Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende »/,10 Uhr.

Donnerstag den 18 . Dezember L» 02.
Abonnements -Vorstellung. AbonneinentS-Billet» gültia.

Zum 3. Male:

Novität . Der Herr Hofmarschall . sr -wust.
Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski.

Regie : Ott » Kienfcherf.
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Pianö -Magazin
Hefe . Matthes Wwe.

JSStßg 'tL  Edison -Depot. 8.
Empfehle Pianiaos in jeder Preislage , sowie «rammophone zu den Original,

preisen, Phonographen von M. 10 an bis 3K. 120. Musikwerke jeglicher Art in jeder
Preislage . Größte Auswahl von Ziehharmonikas . Mundharmonikas , Blechflöten rc
Coneertzithern , Müllers Accordzithern . Guiiarrezithern , Violinen , Mando-
n »eu, Guitarre « , sowie all « Bestandrhcile,

Christbaumständer mit Musikwerk *£ 1

% eihnachts-Ausstellung.
Empfehle in nur kerngesundeu Exemplaren:

«utsprechende Papageien,
Zwergpapageien,
rosa Kakadu,
Alexander -Sittiche,
Wellen -Sittiche,
Tigerfinke « ,
Bandfinke » ,
Buchfinken,
Stare, Steinkäutze,

Nonne « , Mövche «,
Wevervöget,
Hüttensäugcr,
Cardinäle,
China -Nachtigalle »,
Amseln , Drossel «,
Stieglitze,
Zeisige.
Hänflinge.

5478

Georg Eicluiiuiiu,
Kamen, Dogel- und Nagelfulterhandluna,

» Manergasse 8. ^

MM,Gold-uSilberwaaren,Uhrketten
empfiehlt ia grösster Auswahl und zu billigen Preisen

E2* Bücking , Marktstrasse 29.
Mt * Bitte mein Schaufenster zu beachten«

_ _ _ 5048

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden Ist

•eit Anfang 1901 offiziell

selbstständige Güterstatlon
d«r Itbeindampfschifffahrt

_ (Cöln -Düsseldorter Gesellschaft ).
All © C*is£©i* nach und von W'iesbndea können jetzt mit

eireerfM Conossememten auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
Swischea Kheinqual (Biebrich-) Wiesbaden and vice Yersa wird dnreb regel-

v ein « üterdepAt in itiebrich (Telephon)
errichtet u * *®r  eigenem Lademeister stehend,

- . Dispositionen für Wiesbadener ankommeude Güter und Bestellnng zur Ab¬holung für abgehende Güter sind zu richten an die * m
Gäter -Agfcntni » Wiesbaden

_ . , XT Zer Bheindampfsciiiff ahrt (Cöln-Düss«ldorfer Gesellschaft ),
Telenhon Nr. 12 n. No. 2376. Wie baden Rheinstraeee 21 278>

) In großer Jksnmfit“’JJf' Gesell schafts;eit {
z reizende Neuheiten

Blnmendeeorationen Tischführungskarteu , säm
Ordeu rc. Guirlanden zu Saaldecoralionen) -Laie

und geruchloses bengalisches Feuer . — E

Du Weihnach saeschenken

in Knall -Bonbons,
Tisch- und Menu

. karten, — Tisch-
Blnmendeeorattonen Tischfiihrungskarten , sämmtlicke Cotillonaetikel,
Orden rc. Guirlanden zu Saaldecoralionen; Laion -Feuerwerk . Rauch,

unb geruchloses bengalisches Feuer — Glücksblei.
elegante Pape-

^ - terien mit und ohne
Monogrammpragung, Visitenkarten , Goldfüllfederhalter . Lampen
schirme, Tischläufer , Kindcrtheater , Bilderbücher und Gesell

schaftsspiele . 3832

(
(
(
(

Wilhelm liannnann,
Biirenftraste 2 , Ecke Häfnergaffe.

tüirislbauw - Seliimick.
Feinste Brillant -Glaskugeln in coloss. Auswahl 4 Carton 20 Pfg , 30 Pfg. 40 Pfg.

1 bis Mk. 4.—. 6’ 6 ‘

Prima Chrlstbaum -Palais -Kerzen 24 Stftct k Carton 35 Pfg.
>» it « ngeigeienk ä Dtzd . Hk . 1. — sehr praktisch,

r nlversal -Llchterhalter , leicht und bequem anzubringen, für jeden Baum passend,
4 Garnitur 1.50, 2,50 , 3 50.

„ . . Lametta , Lametta Bälle . Lametta -Guirlanden . Schneeflocken.
unmtbaum -Ständer mit Musik . Christbaum -Ständer in . Eisen 50 Pfg ., 1._ , 1.50 , 3._

Kaufhaus Führer,
Kirchgagse 48 . 5428

Sie machen keinen Fehler
wenn Sie Ihren Bedarf in

gSchuhwaaren!
in der Niederlage der Mainzer Meohanisohen Schuh¬

fabrik Ph. Jourdan
ron

Gustav Jourdan,
Telephon 2428 . MJl © SRSSCIGUj Telephon 2429

Michelsberg 32 , Ecke SchwalbacherStrasse
decken.

Für meine Jourdan-Stiefel
507 1

mit dem Fabrikzeichen
auf der Sohle leiste

Garantief.jedes Paar

Winterwaaren
und

Schnhwaaren
in reichster Auswahl

!u billigsten Preisen
auf jedem Paare u. in meinen

Schaufenstern ersichtlich.

für bestes Material und
gute Passformen.

Feinste Handarheit-Schuhwaaren
(Kein System -Handarbeit ) .

Niederlagen: Mainz , Johannisstrasse4 und Ecke Pfandhausstrasse;
Frankfurt a . HR. , Reineckstrasse 21 ; Mannheim E 1.

# *• £' \**£ • V -"

Nilhiilhks Pfüjnarijtsgtfdjciik in Poilmaarrn.
Mehrere 100 Stück Jagdweüen und Arbeitswämse in klein von 60 Pf . an bis zu den stärksten Schaf,

wollen zu 4, 6, 8 Mk. Großer Posten Unterhosen. Jacken, Hemden, Sweaters zu staunend billigen Prellen.
Mehrere 1000 P . Strümpfe und Socken in Wolle von 30. in Baumwolle v. 10 Pf . bis zu den handg«.
strickten Schalwolle 90. Eine Parthie Kinderjäckchen von 13 Pf . an. Handgestrickt- Stückchen, Kleidchen,
Höschen in allerliebsten Mustern . Einige 1000 Stück Kapotten , Mützen, ShawlS u. Handschuhe von 2b SH.
an bis zu den feinsten Neuheiten. Meine seit vielen Jahren beliebte Strickwolle, 10 Lth. zu 29, 39, 48 u.
68 Pf . in allen Farben , im Pfd . billiger. Seidene Damenblouseu von 3 Mk. an. Handgesti ickie Unterrdck«
u. Hosen i» hübschen Mustern u. reiner Wolle, nur 4 u. 6 Mk. Großer Lager Handarbeiten , D ' ckche«.
Bürftentasche 15 Pf ., Uhrentaschen 15, Arbeitslasten 30, Läufer 60. Handtücher 40. Waschtischgarnituren, L-khelh,
75 Pf ., Kragen-, Mansch' -,en - u . Tascheittücherkasten zu den billigsten Preisen . Gestickte Hosenträger und
Schuhe zum Ausfüllen von 40 Pf . an . Monogramme für Ueberzieher werden ausgezeichnet zu 15 u. 25 Pf .,
sowie in feinstem Gold ausgesiickt, sowie alle Handarbeiten schnell und hübsch angesertigt. Wiederverkäuser und
zum Zwecke armer Kinder erhalten Extra -Rabatt . Bitte meine Waare vergleichen. Nur bei 44üS

Kenmann , «iutftftr«, Eck«Mauer,affk, am Mar«

Deli -Cigarren,
mild und atomatisch,

No . 1 k Mk . 7.— und No . 2 k Mk . 6.— per 100 Stück empfiehlt in TOrtttglicber
Dualität . 4369

Tel . 2217 . Am F . Knefeli , Langgasse 45.

Conrad H. Schiffer.
Atelier für

naturgetreue und künstlerische
Photographien«

Spec.: Yergrösserungen and Reproduotionen naoh jedem Bilde,

Taunusstraise 4 - parterre.
4126

Kinder -Nälirmittel.
Nestles Kindermehl,
Kufeke ’e „
Mutflers Kindernahrung.
Meilius „
Knorr s Hafermehl,
Kuorr ’s Reismehl,

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condeneirte Milch , .
Vegetabilische Milch,
Opels Nährzwieback,

Ouaker Oats,
Arrowroot
Hafer -Ntthr -Cacao.
Kasseler Hafer -Caeao.
Mediciual Tokayer Wein.

Chem . reiner Milchzucker pMkf^ .d
t Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe,

ks ist dieses io der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
der Kinder davon abhängt . 8868

Kirdig »«M e . Chr # Tauber , Drogenhandlung . v «i. 717.

^ JIcsßadkßiMlßn foafam^
Heinrich J . Haider,

Telefon * 557 . Schillerplatz L
empfiehlt alle Torten Ruhrkohlen Cokes » Briketts re. bei anerkannt beste»

Qualitäten zu niedrigste » Preise «. 9324
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